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ile Lsichsemlvmmensieuer und
der AMeil der Länder »ad der

Gemeinden.
Von

Finanzminister Henrich . M . d . N. >
Die Schlußsteine für das riesenhafte Steuer -

^ bäude. das . die Reicksreaieruna zu errichten steh
°°r»enommen bat : das Einkommensteuergesetz und
? Verbindung damit ein Gefetz . das das Verbält -

Zwischen dem Reick einerseits und den Ländern
den Gemeinden andererseits in bezua auf ibr

Keil an den Steuern regeln soll , sind nun end-
!? der Nationalversammlung Zuaeaanaen . Wenn
!? von Schlußsteinen svrecke. so meine ick damit
,

k. Vollendung des oraaniscken Aufbaus des Steuer -
^ ' sns . will aber damit nickt sagen . daß nun we, : e -
ftc Raum für neue Steuervläne nickt mebr sei/ In
°?n Gesamtvlan wird sick nock mancker Stein ein -
f.. 1 ^ eiUIUUHUU IUILIS IiVW UVU) w. . .
[uQen lassen , wenn der ^ inan ^bedarf des Reimes

erfordert — und wer wollte dafür büraen . daß
Notwendigkeit nickt eintreten wird ? Der Ge -

^
-^oau gewinnt ietzt erst Form und Gestalt ^Su -

wir uns nockmals einen raschen Ueberblick m
Erschaffen:
»Jus direkten Steuern werden erwartet : aus der
^'nZowmensteuer ieinscklieklick Kavitalertraassteuer

' > ^ Besteuerung der „toten Hand" 9 % Milliarden ,
? ? ienersvarnis aus dem Reicksnotovier und den
>> '

.̂ Gewinnsteuern 3 Milliarden . Erbschaftssteuern
x? . Milliarden . Vermögenszuwachs - und andere Be¬
feuern V, Milliarde , zusammen 13« Milliarden

aus Grund - und Gewerbesteuern rund 1 Mil
ll«tbe .

'

- Die indirekten Steuern sollen ergeben : die Um-

dx̂ uer 4 Milliarden , bie Kobleniteuer ^ . Milliar -1-lCt i | H | (l I 1)r.11. UIC- OlvliVVti ' bvuvv —
>"• Nolle und Verbraucksabgaben 3 Milliarden ,

^ rkebrs- und andere Steuern 1 Milliarde , üusam -
^ w Milliarden . ^ v a
A ^ as sind alles robe Kiffern , dock werden sie das
^ rbältnis von direkten zu den indirekten Steuern
^ nütcfi zutreffend mit 14 : 10 Milliarden ricktia an -
N^ n (dadurch ändern sick die Angaben in meinem

^ »eren Artikels .
Einkommensteuer kommt in verschieden« »

Umen zur Erbebuna : als Personalsteuer rur alle
' Personen wird sie sick zwischen Steuer -bShcTn *

1-i .̂ 'kcken
ie" von 10 und 60 Prozent beweaen . Dazu kommt

° Vorausbeiteueruna des Zinseneinkommens durch
Ct Ivbrozentiae Kavitalertraassteuer und e,ne be-
W » e Besteueruna der „ toten Sand . die wobler -
ŝ lich unter den Sätzen für die. vhvsiscken Per -
fi * bleiben dürfte . Die Einkommemteuer brickt
%} Lancken bisber makaebenden Steuerarundiaken .
, r Gesetzentwurf ist auf den soa . Sckanzschen Ein -
^ Mensbeariff «" faebaut . der allen Einkommens -
d-Mchs obne Rücksickt auf seine Quelle als iteuer -
r^ ? iiaes Einkommen ersaßt . maa der Anfall ein
i»i Ipofitaer oder ein einmaliger sein . ^ Das kann
d?. Jinzelsall aewaltiae Svrünae in die Stetmkeit
ig,

" 'i- teuerbelastuna bringen . Und da in iedem »mbr
das Einkommen voll zu versteuern ist . das

^ iliditiae im abgelaufenen Iabr batte . so werden
^ ^Uervflickt und Leistunaskäbiakeit für das aleicke

fick nickt immer decken . Neu ist auck der aus

&r - MHi " Hü l
' IUI IUUJI IIIIUICL ueueu . vu . 4.4 Hl ^ y. '

^Ualiscben Besteueruna entlehnte Vorscblaa der
Feuerung des Einkommens an der Quelle ,
jj- , etwas aukerordentlick Besteckendes , den Steuer -
n-sUs vor Vcrlusten dadurck zu sckützen. daß das

>?Mte Arbeitseinkommen lim weitesten Sinne ge-
also auck iedes Gebaltl vorwea vom Arbeit -

' k in Gestalt eines lOvrozentiaen Lobn - und Ge -
bzuaes entricktet werden muß . Ick fürckte

^ dieser Vorteil wird icbr teuer erkauft sein .

HC£ anu aum icoes ^ er.ain ouciueu uum
W » w Gestalt eines lOvrozentiaen Lobn - und G ^
y^ abzuaes entricktet werden muß . Ick fiirckti

dieser Vorteil wird sebr teuer erkauft sein .
d.^ we Unsumme von Arbeit wird den Steuerbebör -
^ 5" rck die endgültige Regelung dieser Abzüge
d°

°°wsen . die wobl kaum in einem einzigen ^ alle
endaültiaen Steuerschuld des Pflicktiaen aleick-

dj. Ä°n werden . Und bat man daran aedackt . daß
didî bzuasmetbode nickt geeignet ist . dem Arbeiter
tzt»! xu Gemüte zu fübren . daß er damit seiner
Ĥ UervsiiKt aenüae ? Wird ibm nickt der Gedanke

^ egen . der Arbeitgeber macke ibm eine » Ab-
ej». ? e„ er ebektens wieder durck neue Forderungen
»,,^ 'ngen müsse ? U ->ber den Steuertarif läßt lick
dj- ' acren : er ist erdrückend bock und nur durck
^ «ewaltiie Not des Reiches zu erklären . Und
Ä !?^ d die -vraae aufaeworfen werden : , Waicum
W ° ' e Vroaression bei einer balben Million Ein -

KciHitolertragSsteuer wurde bereits gestreift ,
kann nck?ts stichhaltiges gegen den Gedanken

>v/Aenden . dnß dai? arbeitslose Einkommen heute
Wh r Berechtigung bat denn je . Und doch wird
ij»

' SUgestchen . daß keine Menschenklasse so gelval -
1(,irS n der wirtschaftlichen Umwälz -ung getronen

wie der Ka>vitalrentner . Seine Einnahme
feSk' soweit sie ihm von der Steuer belassen wird ,
% ?'

c£ e Mwaltige Geldentwertung trifft ihn Mit
hxx Wuckt^ Wie aber ' will man den kleinen Rent -
?ri:tei- r c in Leben lang cm den Notgroschen surs

Yeivort hat . der ihm die Be«Antenpension er -
'ch- öor dem UnteWang bewahren ? Moran -
^ >d- i.^ svruch hat er darauf u-nd nicht weniger die
n 5v,g UT, fäbiqc SBitme. . ,

. politisch bedeutungsvollste und folzenichlwerste
Nt aber das LandesbesteuerungSgesetz . Hieriu

? » Ländern und im Jusaznmenhaiig rnit ihnen
Jf)cer ^ cinbeti in aller Form bestätigt , daß es mit
Sr »_,? ^'uerhoheit KU Ende ist Und selbst bezüglich
.« eiiTikerft geringen Möglichkeiten , noch selbständige
Jettefj

rn su erfinden , find sie an die Obervormund -

cwrren mir einem A.aris sur w « yieiuj
Na ^ n die Länder und die Gemeinden zu er -
Mfz ®

,
' n< hierzu Zuschläge nach ^Maßgabe ihres Be -

ifeich „ beschließen und sie mit der Slbgabe für das
Meb»°^Uie,ns<mi erheben zu lassen . Man kann aber

out,' es mit Rücksicht auf die innere und
^ f£in^r i P ^ itik taktisch richtig ist, die Gesamt -

S des Emkommens in einem « meinsRnen

Tarif in die Erscheinung treten zu lassen . Das
schiließt nicht aus , daß die finanzielle Selbständigkeit
der Länder und der Gemeinden auch im Rahmen
dieses Gesamtarifs gewahrt werden kann . Aber dem
stellt sich die Abneigung gegen die sogenannten
Steuerreisen in den Weg . Es soll nicht mehr mög-
lich sein , daß reiche Leute sich an einem Orte mit
einem milden Steuerklima sammeln und sich damit
eine erhebliche Entlastung sichern . Das muß man
freilich zu verhindern trachten . Aber muß man des¬

halb d-ie finanzielle und die kulturelle Selbständigkeit
der Gemeinden und der Länder totschlagen ? Wo-
hin führt der Plan der Regierungsvorlage ? In
allen Gemeinden käme der Keiche Steuersatz zur
Geltung ohne Rücksicht auf den Steuerbedarf der
Gemeinde selbst. Der Anteil der Gemeinden wäre
diesen von den Ländern zuzuweisen . Das gäbe
einen ewigen Kamvf um die Steueranteile , keine
Gemeinde hätte noch Anlaß zu sparen , und damit
käme dann eine scharfe Kontrolle der Gemeinde -

Vor neuen EntschewMgen.
'S. Von unserer Berliner Redaktion wird uns

gedrahtet :
In der Frage der Zurücksenbung unserer ,

Kriegsgefangenen aus Frankreich stehen neue
Entscheidungen , d . h . neue Noten unmittelbar
bevor . Die französische Antwort auf unsere
letzte Kriegsgesangenen -Note ist bereits in Ber -
lin eingetroffen , und nach Meldungen aus
Paris ist leider anzunehmen , daß sie nicht ver -
söhnlicher lauten wird , als die bisherigen Haß -
ergüsse und Erpresscrbriese des Herrn Clemen -
ceau . Die deutsche Regierung ist entschlossen,
die Frage der Kriegsgesangenen -Rückgabe
nicht mit irgend welchen neuen Forderungen
Frankreichs verquicken zu lassen, sondern sie
imwer lauter vor das Forum des Weltgewis -
sens und der Menschlichkeit zu stellen . Bereits
haben ja auch große sozialistische Parteien in
Italien das Verfahren der Franzosen als Hohn
auf jede Zivilisation öffentlich gebrandmarkt ,
und auch aus dem Auslande dringen in die-
fem Sinne Stimmen , z. B . in einer Kundgebung
des Schweizer Bundesrates , immer häufiger zu
uns .

Leider wird die Stellung der deutschen Regie -
rung dadurch' erschwert , daß die englischen Na -
tionalisten und Interessentenkreise in der letz-
ten Zeit die Forderungen auf Herausgabe der '
400 000 Tonnen Schiffsbaumaterial als Straf -
ersatz für die in Scapa Flow versenkten Schisse
scharf unterstrichen haben , und daß so eine neue
Solidarität zwischen Paris und London her -
gestellt worden ist . Natürlich mutz der Inhalt
der neuen Alliierten -Note erst abgewartet wer -
den . Wir müssen aber erwarten , datz die
deutsche Regierung alles aufbieten und ver -
suchen wird , um eine Aenderung der unerhör -
ten , für das deutsche Schiffswesen katastropha -
len Forderungen herbeizuführen . Noch ist nicht
anzunehmen , daß man auf der gegnerischen
Seite den Vorschlag , die Frage der Entschädi -
gungsansprüche für Scapa Flow vor das Haa -
ger Schiedsgericht zu bringen , annehmen wird .
Vielleicht wäre in diesem Falle doch auch ein
direkter Appell an alle handeltreibenden Na -
tionen und besonders Amerika nicht ganz aus -
sichtslos , denn die deutschen Häfen sollen doch
auch wieder einmal dem Weltverkehr und dem
Welthandel dienen , der allein der dauernden
Verelendung nicht nur Deutschlands , sondern
ganz Europas steuern kann .
Eine Erklärung des englischen Regierungsorgans .

(Eigener Drahtbericht,1
Amsterdam . 2 . Dez . ..Telearaaf " meldet aus Lon -

don : (
Das offizielle Reaierungsorgan ..Dailv Ehro -

nicle " schreibt in einem Leitartikel zur deutschen
Weiaeruna in bezua auf die Forderungen der
Alliierten wegen der Versenkung der deut -
schen Sckiffe in Stada - Flow , man könne sich
nicht vorstellen , daß die a . und a . Mächte auf den
deutschen Vorschlag , die Angelegenheit dem Haaaer
Sckiedsaerickt zu überweisen , eingehen werden . Die -
ser Voricklaa erfolge auf eine ganz verkehrte Auf -
fassuna über die Beziehungen zwischen den Var -
teien hin . Es handle sich nicht um Fraaen . die
zwischen gleichberechtigten friedlichen Parteien schwe -
ben . sondern zwischen Siegern und Besiegten im
Weltkrieg . Der Frieden sei noch nicht rati -
fiziert . und als sich der Zwischenfall in Seava
Flow ereianet habe , sei der friede noch nicht unter¬
zeichnet gewesen . Deutschlands Vorschlag sei ein
neuer Versuch , die Laae zu seinem Vorteil falsch
auszuleaen und feine Feinde auf einen Boden zu
locken , auf den sich die Staatsmänner der Alliier -
ten nicht obne ernstlichen Sckaden für die ibnen an -
vertrauten Interessen begeben können . Etwas ande -
res sei die Fraae . ob Deutsckland eine besondere
Entfckädiauna anferleat werden soll oder nickt ,
wenn Deutschland in der Laae fei . zu beweisen , daß
die Erfülluna von Forderungen Deutschland mehr
büßen lasse und seinen Wiederaufbau , dessen eS be-
dürfe , mehr behindere , als beabsichtigt fei . Dann
würden die alliierten Mächte wobl bereit fein , einiae
Einzelheiten , bei denen Deutschland dieses
Ersuchen stellt , zu revidieren . Der Artikel
schließt : Es ist sonderbar , wie langsam sich die
deutschen Staatsmänner die alten Torheiten ab -
gewöhnen .

( Wie wir hierzu von zuständiger Seite erfahren ,
scheint das Argument der englischen Keituna . der
Friede fei nock nickt unterzeicknet aewesen . annz
unverständlich . Es bandelt sick um eine angebliche
Verletzung deS W a f f e n st i l l st a n d s a b k o m -

' inens . die uns voraeworfen wird . Aus der kurzen
Melduna ist nicht ersichtlich, was durch diesen Hin -
weis auf die Nickiunterzeichnuna bewiesen werden
soll .)

Ein Aufruf der Scapa -Flow -Vesahimgen .
^Eigener Drabtbericht .1

Berlin , 2 . Dez . Der „Berl . Lokalanz .
" veröffent -

licht einen Aufruf der zurückgehaltenen Scapa -
F Io w - B e satzunge n und Flieger an die Hei¬

mat , in dem es u .a . heißt : „Wird Deutschland für
iinsere Freilassung gezwungen werden , schmachvolle
Bedingungen zu unterzeichnen , so wollen wir alle .
Mann für Mann > weiter das Los der
Kriegs -zefangenfchaft tragen ; dann tun
wir weiter unsere Pflicht für unser geliebtes Vater -
ktnid . für unsere Heimat , für Deutschland ! Deutsch -
land , Deutschland über Alles ! "

Die englisch -französische Allianz .
( Eigener Drahtbericht .)

b . Haaa . 2 . Dez . Aus London wird berichtet :
Während Poincar ^ s Aufenthalt in London
wurde zwischen den englischen und französischen
Staatsmännern eine Vereinbaruna aetroffen .
derzufolge jede wichtige politische Frage erst nach
aeaenseitiaer Beratung der beiden
Regierungen entschieden wird .

Aochs Wamungen .
(Eigener Drahtbericht .)

Paris . 2 . Dez . „Petit Journal " meldet , daß
Marschall Koch an den Obersten Rat ein Schreiben
gerichtet habe , in dem er auf die Gefahr , die die
unaufhörlichen Rüstunaen Deutsch -
l a n d s für den Weltfrieden bedeuten , hinweist .
Das Blatt zählt die verschiedenen Anzeicken auf und
sagt , es fei an der Seit , daß der Oberste Rat den
Warnungen Marsckall Focks Gehör sckenke .

Der amerikanische kongreh .
( Eigener Drahtbericht .)

Neuhork , 2 . Dez . (Wolsf .) Die KL. Session des
Kongresses wurde gestern eröffnet . Für heute
ioird eine Botschaft des Präsidenten er -
wartet . *

Die Ostseeblockade .
(Eigener Drahtbsrickt .)

b . Stettin . 2 . Dez . Die Ostseeblockade ist
durch die letzte Vcrfüauna der Entente kaum ver -
mindert worden . Aus Danzia wie aus Stettin und
Lübeck wird gemeldet , daß die Erleichterungen
ganz aerina sind .

— Der Völkerbund .
"* ( Eigener Drahtbericht .)

Brüssel . 2 . Dez . (Wolfs .) Gestern nachmittag
wurde in der Akademie die Länderkonferenz
zuaunsten des Völkerbundes eröffnet . Den
Vorsitz übernahmen Desckamvs und der belaiscke
Minister des Aeußern . Bei der Konferenz waren
vertreten England . Frankreick . Italien . Belgien .
Sckweiz . Solland . Dänemark . Norwegen . Portugal .
Griechenland . Polen . Iavan . China und Serbien .
Im Namen Frankreicks svrack Leon Bourgeois
den Wunsch aus . daß Amerika bald an der Kon -
ferenz teilnehmen könne .

London , 1 . Dez . (Wolff .) Lord C u r z o n wird von
England zur ersten Taauna des Völkerbundes
delegiert werden .

Die inlernakionale Arbeilskonfersnz .
( Eigener Drahtbericht .)

Washington , 2. Dez . ( Wolff .) Die Konferenz
führte gestern ihre Arbeiten zu Ende Eine lebhafte
AuHeiiiondersetzun ^ -entsvaun sich über die Zu sam -̂
msnsetzung des Direktionsausschus --
s e s . von dessen 24 Mitgliedern 20 Vertreter euro¬
päischer Stowten seien . Besonders waren es die
Vertreter Südamerikas , die eine bessere Vertretung
verlangten . Die Erörterung der Klausel bezüglich
der landwirtschaftlichen Arbeiter wurde
auf die nächste Tagung verschoben . Es wurde den
versammelten Delegierten noch mitgeteilt , daß das
Internationale Arbeitsamt seinen Sitz
vorerst in London nehmen wird , wo auch das Sekre -
tariat des Völkerbundes vorüberzehend seinen
Sitz aufschlägt . Es wurden zwei Delegierte be-
stimmt , die mit dem Generaldirektor des Interna -
tionalen Arbeitsamtes . Albert T h o m a s , und dem
Generalsekretär der Konferenz die Organisation die-
ses Arbeitsamtes sofort in die Wege leiten sollen .
Die nächste Sitzung des Direktionsausschufses findet
in Paris am 24 . Januar statt .

Die amerikanisch-mexikanische Krise.
( Eiaeuet Drahtberickt )

Washington. 2 . Dez . ( Wolff. ) Die amerikanische
Regierung hat auf die mexikanische Note , welche ge-
schliche Gründe für die Zurückhaltung des amenka -
nischen Geschäftsträgers I e n k i n s anführt , geant -
wartet , sie weigere sich , in dieser Angelegenheit
in eine Diskussion zu treten , und fordere so -
fortige Freilassung des Amerikaners
Jenkins .

Amsterdam , 2 . Dez . ( Eigener Drahtbericht . Wolff )
Wie dem .Kaudelsblad " ans Washington gemeldet
wird , hat die amerikanische Negernug an die n : f "°
kamsche eine neue Note gerichtet , in der sie da-

. rauf hinweist , daß ihre beiden früheren Noten von
der mexikanischen Ltegierung mit systematischer
Gleichgültigkeit . behandelt wordeu seien , und daß
sie das Gefühl habe , daß die Niegierung von Mex >ko
init den Amerikanern es so forttreiben wolle.

Die heuüge Nummer unseres Llaktes umfaßt 8 Seiten.

finansen durch die Regierungen . Das ist der Tod
jeder Selbstverwaltung , daran ändert auch die Schein -
konzession nichts , die den Gemeinden gestattet , 10 %
ihres Anteils unerhoben zu lassen, das trifft den Kern
der Sache nicht . Die Parteien sollten sich nicht über
die politische Tragweite der RegierungSvorschläge
täuschen . Solange es nur die Selbständigkeit der
Länder galt , hatte die Reichsreqierung leichtes Spiel
das liegt aus dem Wege der Förderung der Reichs --
einheit , für die in der Nationalversammlung immer
eine Mehrheit vorhanden sein wird . Wer die Selb -
ständigkeit der Gemeinden steht auf einem anderen
Blatte . Diese ist nicht nur kein Hindernis , sondern
geradezu die Voraussetzung für eine richtig verston -
dene Einheit auf demokratischer Grundlage . Der
Schaden , der durch die finanzielle Zentralisation an -
gerichtet worden ist, kann auch nicht durch freigebige
Unterstützungen durch das Reich ausgeglichen werden .
Abgesehen davon , daß der Freigebigkeit des Reiches
demnächst recht '

enge Grenzen gezogen sein iverden ,
so ist es doch kein erträglicher Zustand , daß die häufig
von lokalen oder allgemein territorialen Lebensbe -
dingungen abhängigen Kulturbedürfnisse künftig durch
den Rechenlftift der Kalkulatur des ReichSfinanzmini -̂
steriums bestimmt werden .

Es liegt eine Klippe verborgen , der sich die poli -
tischen Parteien rechtzeitig klar bewußt werden soll-
ten . Die Wirtschaftspolitik und mit ihr die Steuer -
Politik verträgt keine Schlagwortpolitik . Hier heißt
es , tragfähige , weitgreifende Grundsätze aufstellen .
Wir wollen hewußt die Einheit des Reiches erstre -
ben durch eine weitgreifende einheitliche Wirtschafts -
und Steuerpolitik . Die einheitliche Reichsverwal -
tung in diesen Fragen ist beschlossene Sache . Dkan
hüte sich aber , das bunt und vielgestaltige , auf eise -
nem Boden , mit eigenen Lebensbedingungen ge-
wachsene Kulturleben unseres Volkes durch zweck -
widrige Zeritralisierungs - und Bevormundungsbe -
strebungen zu „regulieren "

, d . h. zu ertöten . Das
Landesbesteilerungsgesetz bedeutet einen Prüfstein
für die politischen Parteien , ob sie ihre Aufgabe rich-
tig und weitschauend erfassen

H . Von unferer Berliner Redaktion wird uns dazu
noch gedrahtet :

Die wesentliche Aenderung der neuen Reichs -
einkommensteuer gegenüber den bisherigen
einzelstaatlichen und kommunalen Einkommen -
steuern besteht zunächst in der veränderten An -
läge der Steuerstaffel . Die Steuersätze halten
sich in dcu niedrigen und mittleren Stufen - rni=
gefähr auf der bisherigen Höhe , wenn man die
in den letzten Jahren erhobenen Staatsstener »
und die Zuschläge der Gemeinden dazu in An -
satz bringt . In dcu höheren Stcuerstuscn sind
die Gesamtbelastungen zum Teil wesentlich
großer als bis jetzt, und diese Mchreinaän
sind es insbesondere , die das Reich für sich i
Anspruch nehmen wird . Eine weitere Nenc -^
rung ist in dör Erweiterung der Einkommen -
gnelle als Vestcuerungsgrundlage zu erblicken .
Insbesondere gilt dies sür Gewinne aus Ver -
kaufen von Wertpapieren , ferner für Lotterie -
gewinne und ähnliche außerorden ' liche Ein -
nahmen , mit Ausnahme der Einnahmen , die
aus den Eingängen der Spar - Prämien -Anleihe
den Steuerpflichtigen zufließen . Andere ein -
malige Einnahmen bleiben auch jetzt steuerfrei ,
so z . B . VermögenSansälle aus Erbschaften ,
Schenkungen , Ausstattungen usw . Gewinne ,
die durch Veräußerung von Grundbesitz erzielt
worden sind, werden dann nicht zur Einkommen -
steuer herangezogen , wenn das Grundstück ■
innerhalb der letzten 10 Jahre oder in der Ab-
ficht der Wiederveräußerung erworben wurde .

Die Abzüge , die ohne Rücksicht anf die ein -
zelnen Einkommenguellen zulässig sind, weisen
gegenüber dem preußischen Einkommensteuer -
gesetz eine gewisse Verengung auf . Bemerkens -
wert ist , daß Beiträge zur Lebensverfichevung
nicht mehr abzugsfähig sind. Auf der anderen
Seite sind Beiträge zu gesetzlich berufenen Ver -
tretungen abzugSfähig .

Eine Erleichterung sieht die Reichseiukom -
menstcuer insofern vor , als das erste Tausend
Mark jedes Einkommens , auch eines beliebig
hohen , stets steuerfrei bleibt , und daß sich der
steuerfreie Anteil für jede zweite , dem Haus -
halt angehörige Person um 500 M, für jede wei¬
tere um 3M M erhöht . Bei einem Haushalt
von 5 Personen beträgt also das steuerfreie Ein -
kommen 2400 M: Das Prinzip der Steuererfas -
snng an der Quelle wird insofern angewendet ,
als bei Lohnzahlungen 10 Prozent des baren
Arbeitslohnes von dem Arbeitgeber einznbehal -
ten Und durch Steuermarken dem Stenerpslich -
tigen zu quittieren sind . Dieser Betrag gelar -gt
auf die vom Gesamt - Einkomm ? n ver -
anlagende Steuer zur Verrechnung .

Die Kapilalerlragssleuer .
( Eigener Drahtbericht .)

Berlin . 2 . Dez . ( Wolff . ) Der Siationalversanim -
lung ist der Entwurf des Kapitalertrags -
st c u e r g e s e tzes zugegangen Nach dem Entwurf
wird von den Ertragen aus Kapitalvermögen eine
Reichssteuer erhoben . Steuerpflichtig sind die Er -
träge aus inländischen wie ausläudischen Kapitals -
anlagen . Die Steuer betragt 10 Proz Bei klei-
neu Rentnern wird unter gewissen Bedingungen die
Kapitalertragssteuer zu drei Viertel auf die Ein -
kommensteuer angerechnet . Das Gesetz wird am
1 . Marz 1920 in Kraft treten

ZenkmmssAmmcn gegen Erzbergers Pläne .
(Drahtmeldung unseres München « Korrespondenten .)

'
fr . München , 2 . Dez . Im Passauer Katholischen

Männerverein hat der auch heute noch einflußreiche
Zentrumsfiihrer Prälat Dr . von Pichl er u . a .
an Erzbergers Finanzplänen und der da-
mit notwendig verbundenen Zentralisierung



Nr . 333 . Seite 2 Karlsruher Tagblatt , Mittwoch , den 3 . Dezember 1819 Erstes Vlatt
Kritik geübt . Eine danach einstimmig ange¬
nommen : Entschließung stimmte mit aller Entschie¬
denheit dem Protest des Finanzausschusses des baye -
rischen Landtages gegen Erzbergers Finanzreform
bei , weil sie den Einzolstaaten und Gemeinden die
Erfüllung ihrer wichtigen Aufyah«n unmöglich mache
und warnte die ZentrumSfrsktimi der Nationaler -
samml -ung vor diesem Wege, der die Einigkeit auss
allerschwerste gefährde .

Berlin . 2. De/, . (SBoIrf .) lEia . Drahtbericht .)
In der Reichsratssitzung vom vergangenen Sams -
tag bat bei der Abstimmung über das Landesbesteue -
rungsaesotz neben den Vertretern von Baden und
Hessen auch der Vertreter B a V c r n 3 gegen das
Gesetz abstimmt .

Gensralpardon .
Der Nationalversammlung ist im Anschluß an d-ie

Verabschiedung der Reichsabgabenordnung , durch die
der Steuerbehörde besondere Handhaben zur Erfas¬
sung des steuerbaren Vermögens gewährt sind, ein
Antrag Trimborn und Genossen betreffend den Enl -
Wurf eines Gesetzes über Steuernachsicht zugegan -
gen . Nach diesem Entwurf soll derjenige , der vor
Sem Inkrafttreten der ReichHabgabenordnung Ver -
mögen oder Einkommen nicht angegeben hat , das zu
einer Reichs - , Landes - oder Gemeindesteuer hätte
veranlagt werden müssen , von der Strase und der
Verpflichtung zur Nachzahlung der Steuer freiblei¬
ben , wenn er aus eigenem Antriebe , späte -
stens bei der ersten Steuerveranlagung nach dem
Inkrafttreten der Reichsgabenordnung sein Ver -
mögen oder sein Einkommen pflichtgemäß richtig an -
gibt . Dabei soll für die Kriegsabgabe vom Ver -
mögenSzuwachs das der Veranlagung zugrunde zu
legende Anfangsvermögen berichtigt werden können ,
wenn der Steuerpflichtige einwandfrei nachweist,
daß Vermögen , da? er bereits vor dem 31 . Dezem¬
ber 1913 zehabt hat , bei der Veranlagung zum
Wehrbeitrag nicht berücksichtigt worden ist . Bon dem
nicht berücksichtigten Vermögen soll an Stelle der
Kriegsabgabe der zehnsache Betrag des zu wenig ver -
anlegten Wehrbeitrages erhoben - werden .

Während sonach durch den § 1 dieses Entwurfes
ein sehr weitzehender Generalpardon gewährt wer -
den soll, wie er im Anschluß an die Gesetzgebung
gegen die Steuerflucht vielfach in der Öffentlichkeit
verlangt worden ist, sollen nach dem § 2 des Ent¬
wurfes die schwersten Vermögensnachteile für jenen
eintreten , der nach dem Inkrafttreten der Reichs -
abgabenordnung bei der Veranlagung der Kriezs -
abgäbe vom Vermögenszuwachs und zum Reichs -
notopfer der Steuerbehörde Vermögenswerte Pflicht-
widrig nickt angibt . Solche Vermögenswerte sollen ,
soweit sie sich im Auslande befinden , zugunsten des
Reiches verfallen . Für die Beitreibung der dem
Reiche verfallenen Vermögenswerte soll der Steuer -
Pflichtige mit seinem gesamten Vermögen haften .
Dem Vernehmen nach ist in der Nationalv -rsamm »
lung eine Mehrheit für die Annahme dieses An -
träges , dem auch die Regierung zugestimmt bat ,
vorbanden , so daß mit der Verabschiedung des Ge¬
setzes , das gleichzeitig mit der Reichsabgabenordnung
in Kraft treten soll , in einer der nächsten Sitzungen
der Nationalversammlung zu rechnen ist.

Die Nachricht von dem in Aussicht stehenden Ge -
neralpardon wird bei manchem , den bisher nur die
Furcht vor Strafe und Steuernachzahlung von der
Berichtigung seiner Steuererklärung abgehalten hat ,
freudig aufgenommen werden . Daß die Zahl derer ,die Vermögen der Steuerbehörde verheimlicht haben ,
nicht klein ist , beweisen die auffallend starken Ver -
kaufe von Wertpapieren , die offenbar aus Furcht
vor der steuerlichen Kontrolle durch die am 1 . De -
zember in Kraft tretende Kapitalfluchtverordnung
in den letzten Tagen getätigt wurden . Wenn die-
sen überstürzten , den deutschen Effektenmarkt schädi¬
genden Verkaufen durch den Generalpardon Einhalt
geboten würde , so wäre dieses eine erste erfreuliche
Wirkung dieses aus der Initiative der Nationalver¬
sammlung geborenen Gesetzentwurfes .

Vorbereitungen für die Reichskagsiva .Mn .
Die Vorbereitungen für die kommenden Reichs¬

tagswahlen werden bereits getroffen . Als erste ist
die Deutsche Demokratische Partei be-
reits an der Arbeit , die Aufstellung der Kandidaten
für die Sieichstahswahlen vorzunehmen . Die früh »
zeitige Inangriffnahme der Wahlvorbereitungen
deutet im übrigen auf die Möglichkeit hin , daß die
ReichStagswahlen zu einem sebr viel früheren Ter -
min stattfinden können , als uiipriinglich in Aussicht
gestellt war .

Die Einsetzung eines Reichsabwicklungsamks.
Sur einheitlichen und beschleunigten Erledigung

der infolge des Krieges und der Neuordnung des
Reicks entstandenen Abwicklunasaeschäfte der Reichs -
Ministerien ist auf Anordnung des Reichskanzlers
bei dem Reicksfinanzministcrium ein Reicks ab -
w i ck l u ng samt erricktet worden , an dessen Svitze
ein vom Reicksfinanzminister *u ernennender
ReickSabwicklu uaskommissar steht . Die -
sem werpen die Abwicklunasämter der früheren
Kriegsminiiterien von Vreußen . Bavcrn . Sachsen
und Württemberg sowie alle mit Abwicklunassacken
befaßten Dienststellen des Reicks , die aus den Ver -
waltunaen ausaesckieden werden , unterstellt . Der
Reickskommissar hat ferner die Geschäftseinteilung
der ihm unterstellten Abwicklunasämter und -stellen
zu regeln . den Personalbestand au überwachen und
alle zur Besckleuniauna der Abwicklung , zur Ver -
einfacknna und Verbilliauna der Verwaltung er -
forderlichen Maßnahmen zu treffen , auck die Unter -
brinauna der früheren aktiven Offiziere . Unter -
ofsiziere nnd Beamten zu veranlassen . Die weiteren
AusfübrungSbestimmunaen hat der Reicksfinanz -
minister zu erlassen .

üoburgs Anschluß an Bayern .
Wie bereits gestern mitgeteilt , haben sick die Be -

wobner des ehemaligen Lier? oatums Kvburg mit der
überwältigenden Mehrheit von 90 Prozent aller ab -
aeaebenen Stimmen für den Ansckluß an Bcwern
ausaesprocken . Dieses Ergebnis mag für die Ver -
feckter eines aroßthürinaifcken Staates , der alle
Teile dieses buntscheckigen Ländergemisches zukam -
menfassen sollte , zunächst eine herbe Enttäuschung
gewesen sein . Indes bei ruhiger Erwägung der
einschlägigen Verhältnisse wird jedermann anerken¬
nen müssen , daß diese Entscheidung eiaentlick eine
ganz natürliche Folae der neovolitischen Eristenz -
bedinaunaen des Koburaer Landes und seiner Be -
wohner ist. Rein geoaravbisch gehören die von
Sckesfel im Liede gefeierten Lande ..von Bamberg
bis zum Grabfeldaau " mit den Nadeln bis nördlich
Kobura und mit dem Maintale bis über Lichten-
fels hinauf zueinander . Der Thüringer Wald bildet
eine scharfe Scheidelinie nack Norden au . und daher
bildet denn auck das Koburaer Land mit dem Bam -
beraer Gebiet eine wirtschaftliche Einheit , die
bislang schon bestand trotz der verschiedenen staat -
ließen Zugehörigkeit der beiden Teile des deutschen
Bodens . Auch ethnoaravhisck sind starke aenen -
seitiae Bedinaunaen vorbanden , denn wer das Ko-
buraer Land bewohnt und wer dort schalst und wirkt .
aäMl sick zum Stamm der Franken .

'Mit dem An -
sckluß KoburnS an Bauern wird also eine in ieder
Beziehung befriedigende . weil auf durchaus natür -
licken Grundlagen beruhende Verschmelzung aweier
bisher nur durck dvnastisck - oesckicktlicke Verstiegen «
Seiten getrennter Gebiete volfsoaen . In dieser Tat¬
sacke liegt aber zualeick der Keim für eine zukunfts -
reicke Entwicklung des Koburaer Landes verschlossen.
Ganz anders als bisher , weil von höchster Warte
aus . können nun fco ; t wirtschaftliche Maßnahmen
zur Förderung des Ganzen , aur Geltung aebrgcht
werden , weil sie eben im Rabmen einer größeren
Gemeinschaft erfolgen . Die bäuerische Regierung
bat ia in den im Frübsommer begonnenen Eini -
nunasverbandlunnen die weitere Erschließung des
Koburaer Landes durck den Bau der Ikarundbabn
zugesagt . Wenn Ballern dieses Versvrecken infolge
des Ueberganas der Bahnen ans Reick nickt aus -
führen kann , so wird es sick dafür einsetzen , daß
das Reick diese Vervflicktuna einlöst . Die Stadt
Kobura ' wird ein Landaerickt erhalten , dem einige
baherifcke Amtsgericktsbezirke untergeordnet wer -
den . Auch in allen übrigen strittigen Fragen bat
Bayern ein erfreulich starkes Entgegenkommen an
den Taa aeleat .

Der Nachfolger des Schulrats Serschensisiner .
lDrahtmeldung unseres Münchner Korrespondenten .)

fr . München . 2. Dez . In der heutigen Stadt -
schulratswahl ist von den Mehrheitssozialisten
und der Bayerischen Volkspartei der Direktor der
kaufmännischen Berufsfortbildungsschule und Schul -
mann Hans B a i e r mit 25 von 46 abgegebenen
Stimmen gewählt worden . Die U.S P . harte die
Beteiligung an der Wahl abgelehnt . Die semokr .i-
tische Partei konnte sich gleichfalls nicht für Buer
entschließen , der nach ihrer Anschauung nicht da?
Vertrauen der gesamten Lehrerschaft besitze. Baier
gehörte früher der demokratischen Parte : an . ist aber
leit Februar Mehrheitssozialist . Die Bayerische
Volkspartei ist für ihn eingetreten , nachdem er die

Erklärung abgegeben hatte , daß Religion Pflicht -
fach bleiben müsse und daß . sie nach seiner Ueber -
ze'. ^ung ein unentbehrliches Tcziehu .nzsmittel sei .

Dr . Gehler in Darmstadk.
Won unserem Darmstädter Korresvondenten .)

b . Darmstadt . 1 . Dez . Der Reichsminister kür
den Wiederaufbau Dr . G e ß l e r kam beute auf sei-
ner Reise nack Süddeutsckland aestern hierher und
legte , wie er das auck in Müncken . Stuttgart und
Karlsruhe aetan . in einer im Landesarbeits - und
Wirtsckastsamt unter dem Vorsitz des Ministervräsi -
denten Ulrich abgehaltenen Sitznna vor Interessen -
ten des Unternehmertums und der Arbeiterschaft
den aeaenwärtigen Stand der Aufbauvorbereitungen
dar . Der Begleiter des Ministers . Prof . Dr .
K l i n g h a r d t . machte dann im Ansckluß an die
Ausführungen Dr . Geßlers noch nähere Mitteilun -
gen über die geplante Vermittlungsstelle für Privat -
aukträae franaöiiscker Firmen . Besonders wurden
auch du? Verhältnisse im besetzten Gebiets näher be-
leuchtet , wobei sick zahlreiche wertvolle Anreaunaen
im Sinne einer umkanareichen Heranziehung der
hessischen Wirtschaftskräfte kür die Wiederaufbau -
arbeiten ergaben .

Gegen Schieber und Schleichhändler .
lEigener Drabtberickt 1

E . Dresden , 2 . Dez . Tie sächsi
'
che Regierung be-

Michtigt , gemeinsam mit den süddeutschen Staaten
gegen Schieber und Schleichhändler
vorzugehen . Verhandlungen in dieser Richtung wer -
den in München stattfinden .

Auswärltze AMen.
Schweiz.

Bern . 2 . Dez . (Wolff .) Die BundeSrats -
Versammlung ist gestern zu ihrer ordentlichen
Wintersession zusammengetreten . Der Demokrat
Blume lGlarus ) wurde zum Präsidenten des
National ! afrs . der Neuenburaer Radikale Betta -
v e l zum Präsidenten des Ständerats gewählt .

Generalstreik in Rom .
(Eigener Drabtbericht .)

b Basel , 2 . Dez . Aus Rom wird gemeldet :- Der
Chefredakteur des ..Avant ! " wurde !• egen Beschimp¬
fung der Polizei mehrere Stunden in Haft behalten
Die sozialistische Union und die Arbeiterkaminer
haben in der gleichen Nacht darauf einen unbefriste -
ten G e n e r a l st r e i k für Rom beschlossen

Umfangreiche Unruhen in italienischen Städten .
^Emener Drabtberickt .)

b . Kopenhagen . 2 . Dez . „ Politiken " läßt sich über
Paris melden , daß in mehreren großen italienischen
Städten umfangreiche Unruhen vorgekommen
sind. Auch wird mit der Möglichkeit eines reak¬
tionären Militärvutsckes aerecknet .

Rücktritt des spanischen Kabinetts .
Madrid , 2. Dez . lWolff . ) Das Ministerium

bat demissioniert .

Verzichtleistung des spanischen Thronfolgers .
Madrid , 2. Dez . ISavas .) Das Blatt „ El Sol "

teilt mit . daß der fvaniscke Thronfolger
Antonio d 'Orleans mit einem vom 30 . November
datierten Schriftstück auf den Titel eines Thron -
folaers von Spanien und auf alle mit diesem Titel
zusammeubänaenden Privilegien verdicktet . Mit
dem aleicken Dokument verzicktet der Prinz ebenfalls
auf die svaniscke Nationalität und auf alle der
Köniasfamilie gemeinsam gehörenden Güter . Das
Schriftstück ist von zwei hoben italienischen Bersön -
lickkeiten in ihrer Eigenschaft als beugen gegen -
gezeicknet .

Die neue Politik SowZetruhlands .
Rotterdam . 2. Dez . (SBolff.) Laut „Nieuwe Rot -

terdamfcken Eourant " erklärte L i t w i n o f f in eine :
Unterredung mit einem Vertreter des „Dailv He¬
rald "

. Sowietrußland verfolae keine imperialistischen
Kiele . Die Randstaaten würden nicht geawun -
gen werden , bei Rußland zu bleiben . Auch Sibi -
rien sei dann vollkommen frei . Litwinoff sagte ,
die Sowietreaieruna sei gezwungen einen Weg zu
geben , der zwischen Kapitalismus und

Kommunismus liege . Ein vollständiger Koin -
munismus sei nur möglich , wenn sick die übriaen
Länder auf die gleiche Wirtschaktsarundlaae stellten-

Die Entente und die baltische Frage .
Baris . 2. Dez . fSavos .) Der Oberste Rj '

nahm Kenntnis von einem Berickt des Ma ^ clM®
Fock und beschloß bei der Reaieruna ;ion Est ^
lattd zu intervenieren , damit diese SJJeaie*
runa binsicktlich des Generals Iudenitscb größere
Versöhnlichkeit an den Taa lege .

Tibet .
Paris . 2. Dez . Wolfs .) Nach dem „Temv !

haben in Pelina Verhandlungen zwischen der cfii>lC'
fischen Regierung und Vertretern der englischen SRC3
gieruna stattgefunden , die zur Anerkennung de£
Au tonomic von Tibet aefüfirt baben sollen -
Tibet habe iedoch seinerseits die Oberhoheit
Chinas anerkannt . Der „Tenivs " sagt , daß
Nachricht in Iavan große Aufmerksamkeit
gefunden habe .

Letzte Mchrichlen.
Handelspolitische Abmachungen mit der

Tschecho-Slowakei .
lEigener Drahtbericht .)

Prag . 2 . Dez . IWolff . ' Die Berliner Vel°
Handlungen mit den Vertretern des tschechiOe»
jöandelsministeriums haben zur Vereinbarung
wichtiaer bandelsvolitischer Norme »
geführt . Die wicktiaste Bestimmung der Vereisbarung ist. daß die ti' ckecko- slowakiscke Republik ui>°
Deutsckland sick gegenseitig freie D. u rckkub '
garantieren . Außerdem enthält die Vereinbarungzablreicke Bestimmungsn . durch die der Sandel
zwischen den beiden Reich e n e r l e • ® '■
tert wird . Ferner können alle Geschäfte , die ? l,r
der Leipziger Messe abaescklossen worden iin'1,
gleich realisiert werden , foruei: sie nicht den Betrat
von 13 000 Ji für ieden Besteller überschreiten .

Mackensens Heimkehr.
( Eigener Drahtbericht .)

Kassel . 2 . Dez . fSBolff. ) Gencralfelbman ' dw "
v . Mackensen ist beute moraen 8 ^ Uhr hier ein »
getroffen und bat stch nach Wilhelmsböhe begeben-
wo er im Schloßbotel Wobrtung nahm .

Der Papfi für die Befreiung der deutschen
Kriegsgefangenen .

Paris . 2. Dez . lWolff .) Nack einem Radio - Tele°
aramm aus Rom soll der Papst den Erzbischof vo»
Paris . Amettc . beauftragt baben ^ der französischen
Regierung seinen Wunsch nach Befreiung der
deutschen Krieasaekanaenen zu unter -
breiten .

Hamburg , 2. Dez . iE ig . Drahtbericht .)
Auf ber Vulkanwerft fanden vormittaas uno
nachmittags Beratungen des Arbeiterrat ^s mit
Direktion statt . Ruhestörungen sind nicht Zeiget « » '
men . Bei der Werft Hamburg - Finkenwa ? '
der wurde gestern seitzns der Arbeiterschaft >n : i
!Tiößer Mehrheit die Wieder ournah .ne der
Akkordarbeit beschlossen . Bei B l o m & Voo
soll der gleiche Antrag gestellt lvorden sein .

Schule md Mrche .
Ueber Trennung von Staai und Kirche.

hielt in Söllingen bei Durlach der lutheriscb«
Pfarrer a . D . Meisinzer einen öffentlichen Ber«
trag Dabei wies er nach , daß Lutber und
lutherischen Bekenntnisse eine vom Staate oöll ^'reie Kirche fordern und betonte , daß nur eine iW *
ihre große Aufgabe in der jetzigen Zeit erw "*"-'
kann .

Herrenschneidern 1. Ranges
Hans Leyenclecker

Kaistrstraße zöx
eine Treppe Bing;. Ritter *iraß*

Telephon N*-- 131"'
^

tMeslhealer : Kosmersholm.
Gerade in dem Augenblick , wo ick Mick widerwillig

und unkrok anfckicke . meine Eindrücke von der Ros -
mersbolm -Auffübruna im Landestbeater zu sam -
mein , unter einen GestcktSvunkt zu bringen und für
den Leser zu formulieren , kommt mir die letzte
Nummer des „ Neuen Wegs "

, des Organs der Büb -
nenaenossenfchaft . in die Öand . und ick finde darin
im literarifcken Teil einen Aufsatz von Irene Triesch
„ Ibsendämmeruna ? "

Anlebnunas - und hilfsbedürftig wie ich bin . da mir
meine eigenen Gedanken über den nordischen Dichter
nur verschwommen und der Ehrerbietung erman -
aelnd erscheinen , beginn ? ick zu lesen . D . b. . ick fange
als echter KeitunaSmensch am Ende an und suche
zunächst das Rösumö , denn ich hoffe sehnlick . daß die
bekannte Ibsendarstellerin , die Interpretin so vie-
ler problematischer Frauenaestalten des alten Mv -
stikers . mir Klarheit aeben könnte , oder wenigstens
Beruhigung und Soffnuna . Aber was stand da ?

„ Warum spielen wir Ibsen nickt öfter ?
Müssen wir die traurige Antwort geben , daß «in

Publikum , welckes Ctwrienne . den Blaufuchs
oder das Bordellmilieu der Lulu und des ..Sckloß
Wetterstein " von Wedekind für große befreiende
Kunst hält , zu flach , zu demoralisiert , zu veranü -
gungslüstern geworden ist. um den Scköpfunaen
eines Ibsen zu lauschen ?

Ich würde es verstehen , wenn es um den Naturali -
sten Ibsen ginge , der dem vom Impressionismus
zum Expressionismus hinübergehenden Publikum als
ein Vertreter überwundener Literatnrevochen gälte .Aber es geht ia um den ins Metaphvstsche empor -
bauenden Dichter Ibsen , der — dem Euripides darin
vergleichbar — das naturalistische Kolorit nur als
Basis benützt , um in das Ewige weiterznbauen . Die
Seit nach der KrienSkatastrovbe in Deutschland ist
nicht reif und nicht tief genug , um Ibsens Dramen
zu spielen , zu verstehen , su bewundern .

"
Gleich der guten alten Miß Trotwood fühle ich mich

bewogen , auszurufen : O . Irencken . blind , blind ! —
Weiter also wissen Sie mir Nickis darüber zu sagen ,daß ick keine innere Beziehung au Ihsen mehr fin¬
den kann ? Lulu ist daran sckuld . und ick bin seit
1914 nicht reif und tief genug , uni Ihren Dichter zu
verstehen ? O . wie wenig kennen Sie doch unsere
Zeit , gnädige , ?rau ! Ick habe die ganze Epoche der
Ibsenbeaeikterung erlebt , ick habe die wunderbaren
Aufführungen unter Brahms Reaie gesehen , und
die Ihsenscken Gestalten , verkörvert durck Künstler
wie Sauer . Reinter . Nissen . Reinhardt . Dumout .Sorma . und nickt zuletzt durch Sie selost . stehen fest
eingegraben in meinem Gedächtnis — und dock —
und dock !

Wenn ick mir das Vierteliahrbundert von 18S0
bis zum Ausbruch der Krieaskataitrovhe vergeoen -
wärtiae und des ungeheueren Einflusses mich er -
innere , den der Mvstiker mit seiner Nroblematik .
seinem „ svvmbolisch- metavbtisischen Schaffen "

, seiner
„ analvtischen Entdüllungstechnik "

. feiner „ Sviege -
lung des Endlichen im Unendlichen " nickt nur auf
die deutsche Dramatik , sondern auf ein noch viel
weiteres Gebiet des deutschen Geisteslebens mit ge -
radezu manischer Gewalt ausübte — dann möchte ich
fast sagen , daß unser beutiaes Unglück in sehr enger
Beziehung zu ihm steht , daß er es hat miwerschulden
helfen durch die treibhausartige Aufzuckt iener vbr -
worrenen und ve : schwommenen Salbtöne . iener un -.
gefunden Svmbolik . die mit dem Unausgesprochenen
zwischen den Worten spielt .

Wenn das aroße Publikum heute die Frechheit und
Frivolität einer Cvvrienne und den Cvnisnius Wede -
kinds dem „höchsten Menschentum " vorsieht , „ das in
seiner reinsten , schaffenden Verkörveruna den Men¬
schen adelt und hinaufbebt . aber dafür das sinnliche
Glück des Lebens verdirbt "

, so ist das die Reaktion
einer krankhaft überfeinerten Psvcke . Das Emvfin -
den der großen Masse , der Volksaesämtbeit . ist unbe -
stecklick und untrüglich . Und wenn wir keineswegs
den genenwärtia herrschenden Gesckmack billigen , so
erkennen wir in ibm trotzdem Gesnndunassvmvtome .wie eben ein Oraanismus sick selbst durck Auf -
nähme an sick schädlicher Substanzen reinint von den
Folge ? ' sckeinunaen anderer schädlicher Einwirkun -
gen . Es ist dabei durcl>aus niebt aesaat . daß sich der
Einzelne klar wird über diesen Vorgang und sich
darüber Rechenschaft gibt , es ist auck aar nickt not -
wendig , denn seeliscke Prozesse . Wandlungen in der
Volksvsvcke vollziehen fiefi nack Gesetzen , deren Er -
kennung und Beeinflußbarkeit sieb dem Intellekt
und dem Willen in für die menschliche Eitelkeit be-
trüblich weitem Maße entziehen .

Dies nlso ist der aeiitioe Kustand . mit dem der
Genenwartsmensch . bewußt oder unbewußt , eine
Ibsendichtuna aus der .̂ eit betrachtet , da er sick aus
dem Naturalismus zu „höherem , svnibolisck-meta -
pbvstsckem Schaffen hindurchgerunnen hatte . Und
ans dieser Periode stammt ..R o s m e r s b o l m " .
We ?. n wir , wie bei de» ! Artikel von Irene Triesch .
bei der „ Rosmersholm " - Auffübri :na . von hinten zu
lesen beginnen , stoßen wir zuerst auf den Eindruck
beim Publikum . Zunächst ist rühmend hervorzuheben ,daß das neue Regime im Landestbeater stets für ein
volles Öaus forat . So wird es auck dem Kritiker
möglick . die Eindrücke sicherer festzustellen . Es
herrschte von Anfana bis zu Ende eine fast a ! emlofe
Svannung und dock konnte man das innere Wider -
streben , sick von dieser Vorstellungswelt einsvinnen
zu lassen , fast mit Händen greifen . Und sicher waren

da viele , die „ Rosmersbolm " aum erstenmal sahen ,
denen Ibsen bisher Sekuba gewesen war !

Das Stück ist durck zwei Stellen charakterisiert :
Erstens durck die folgende im -»weiten Akt :

Rebekka ldie Arme auf der Stuhllehne , hinter
ihm ) . Wie reizend war es . wenn wir in der Däm -
merung unten im Zimmer saßen . Und einander
dann balfen . die neuen Lebensvläne zureckt zu legen .
Du wolltest in das lebendige Leben eingreifen , in
das lebendige Leben des Taaes . sagtest du . Wie ein
befreiender Geist wolltest du von einem L>erd zum
andern geben . Den Geist und den Willen für dick
erobern . Adelsmenschen schaffen rund nmher —
in weiteren und immer weiteren Kreisen .

R o s m e t . Frokie Adelsmenschen .
Rebekka . Ja , frohe .
RoSmer . Denn es ist die Freude , welche die

Seelen adelt . Rebekka .
Rebekka . Glaubst du nickt auck — der

Sckmerz ? Der große Sckmerz ?
R o s m e r . Ja . — wenn man über ihn fort -

kommen könnte . Weit fort .
Rebekka . Das ist's , was du mußt .
Ros m er isckwermütia den Kovf fcküttelnd ) .

Darüber binwea komm' ick niemals — ganz . Im¬
mer wird ein Kweifel zurückbleiben . Eine Frage .
Niemals werde ick wieder in dem fckwelaen können ,
was daö Leben so köstlich schön inatfit .

Rebekka Heiser , über die Stuhllehne spreckend ) .
Was meinst du damit . Rosmer ?

Ro s mer (au ibr aufblickend ) . Die stille , freudige
Schuldlosigkeit .

Rebekka leinen Schritt zurückweichend ) . Ja .
Die Schuldlosigkeit . iKurzes Schweigen .)

Und jene im letzten Akt :
Brendel iaeheimnisvoll ) ) . Pst . vst . vst ! Peter

Mortensgard ist der Häuptling und £>etr der Zu¬
kunft . Ick habe niemals vor dem Antlitz eines
Größeren gestanden . Peter Mortensaard hat die
Kraft zur Allmackt in sick . Er vollbringt alles , was
er will .

Ros m e r . Ack , glauben Sie das dock nickt !
Brendel . Ja , ia . mein Junge ! Denn Beter

Mortensgard will nie mehr als er kann . Peter
Mortensaard ist kavabel . das Leben obne Ideale zu
leben . Und siebst du — das ist ia das große Ge -
beimnis des Handelns und des SieaenS . Das ist
die große Summe aller WeltweiSheit . Und damit
basta .

Rosmer (Teile ) . Jetzt begreife ick . daß Sie
ärmer aeben , als sie gekommen sind.

Damit mag sieb nun ieder abfinden , wie er kann .Die Parteivolitiker fesseln die volitiscken Gegen -
sätze . die den äußeren Rahmen und das MoveuS der
Handlung bilden . Es ist da mancher , der für Re -

bekia und RoSmer kein Verständnis aufbringt . °r
naunt . wie nach einem Menschenalter diese rean >"
schen Momente noch so frisch und unverstaubt wirken^

*
Mit der Aufführung von „ Rosmersbolm "

das Sckausviel im Landestheater seit Beginn
neuen Aera seinen ersten uneinaeschränkl arone
Tag . Das weckt Hoffnungen für die jBaumbachs Regte bedeutet ein Programm . r r
schlummern Kräfte , die der Intendant iich bee ?^wird , zu beben . Ich habe noch nie . außer zuwe»
unter Kronacher . Stimmunaen in diesem Hau >e }■
lebt . Baumbach weckte sie . Schon beim Äurae »
des Vorhangs waren sie da und blieben biß J,, .«Schluß . Der Stimmunaseindruck auf das Pubu ^ .,,war überwältigend , er erzeugte Konflikte
leiblichem und geistigem Sckauen . Selten — «, rcian den ganz großen Bübnen — wird man
Künstler finden , die so den StimmunaSaebal ^, üzum letzten aiiszusckövfen vermockten . wie^« um leuien aiiszuiwovien vermowien . roit ' '

„r]Ermarth ^Rebekka) . Robert Bürkner i'Rv®", :aund Paul SB a ich eti lRektor Kroll ) . Pascken
'

^noch unter Brahms Regie gestanden und
einen kräftiaen .Ciaudh feiner Tradition üii unc» jxdem Süden . Von diesen dreien wurde im Verein jj
dem Regisseur eine große 'künstlerische Aukaave ^
wie fvielend gelöst : Menschen standen vor uns aC,
das Schausvieleriscke war abaefallen . Man
wahrte voll freudiaen Erstaunens , was aus ° -j,
alten Bühne und aus diesen Darstellern von »a
lerband gesckassen werden kann : wenn der ät
abaefallen ist und der künstlerischen Individ »"
nur noch die Schranken der Kunst gesetzt sind-

Auch die drei Evisodenrollen waren aut
Paul G e m m e ck e zeichnete den radikalen
schreiber Beter Mortensaard mit scharfen . tc r
Stricken . Das Tvviscke . der Barteitaktiker » n . tt
Sklave der BarteidiSzivlin kam bewundern
heraus . ^ Daneben fand die erbärmliche Komvr jjrfj
seele dieses Menscken ..ohne Ideale " Geleaeii ^ -
in ihrer ganzen Plattheit an offenbaren . - ,

L ac-
aana Mortensgards fiätte ich mir pointiert » ^
wünscht . „ Ich fetze alles hinein , was die auten - ^ ll .
zu wissen brauchen " m ' ißte weniger falbuN'
mit scharfer Unierttreickuna der ganzen hov" ^ t
Zweideutigkeit dieser Worte herauskommen - , x,i
Ulrik Brendel Adalbert U 1 r i c i S war im
eine eindrucksvolle Figur von sorgsamer
arbeituna und feiner Charakteristik . Dies teti ,
harte sick namentlick in feinem letzten . AÄ .»während seine erste S -ienc das Renoinmist >̂ .,

'
jsscN

Illusionskraft seiner Luftschlösser etwaS
ließ . Frau B i r fand sich mit der alten g

>.
bälterin gut ab .
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Aus Ladsn.
AmMche Nachrichten.

^
Ernennungen , Versetzungen usw.

?>i « . ^ -lZatsmjnisterium frni den OberlandesgeriKtS -
' Müller zum ständiaen Ersatzrichter beim

M-dNnasaericlitshof , die Oberlandesgeri ^btsräte
faacr -1 ® u t und Karl Buzcngciacr für die
xs i>. Sauvtamtes zu richterlichen Mitgliedern
?' L>.. .? c^vcrsichcriingsamtcs im Nebenamt , sowie
Vin * ' " " Scäwricßtgiäle Dr . Viktor Höniger und
^ Sim!. Kirsch für die Dauer ihres Sauvtamtes
M«°,^ r»retcndcn richterlichen Mitgliedern des Lan -

Nebenamt ernannt .
^^^erenoen rlwr^rtltr

. '!Mrunasamtes im 3 .
t̂tiu^ WCnfcfior bat die Pfarrei Bollschweil . Dekanat

litj . r1: dem bisherigen Pfarrer nran , Josef Sto ' i
r IN SHfrr.ir .t ftir Ü̂ fnrrri Emmendingen ü

f .
demJiv. j. ' m Burma .die Pfarrei Emmendingen

Benesiziaten Lcoi ' .i ' d Seifermann am
Samt,,* M ftreibur « . die Pfarrei Heidelberg ad . S .

.F dem bisbcriaen Dekan und Pfarrer Kranz
!? 8 »»? 0 0 b in Kenzinaen . die Pfarrei St7 Stephan
! i « ," >sruk « dem bisherigen Stadtvfarrer August
k>. St . Roniiaz in Karlsruhe , die Stadtokarrei
?«»!, A" a , in Karlsruhe dem bisherigen Pfarrer Rai -
V ^ Llindmein in Bulach , die Pfarre ! Wald .
!fr .%t c - Dekanat Waldsbut . dem bisherigen Pfar »
®fii Vc " Kornmever in Gambura verliehen .

Ntschlienun « des Ministeriums der ^ Mnanzen
?!S». .? ^bnvermaltcr WiWilhelm W e i s! in Mannheim »
ftianu ' 0,8 Güterveru »alter nacb Heidelberg . Güter -
^ >? eora S t a u f f e r in Kehl nach Mann -
?"rffn Baftnverwcilter Oskar Volkmar in Oster -

Emmendingen . Bauinsoekt . Kurt Svecht
S 1# iiur Beriebuna der Stelle des Vorstandes

. $j. Unbauinsveltion nach Kehl versetzt ,
^birl̂ ^ raldirektion der Staatseikenbahnen hat den
!>k,,gÄ °nskontrolleur Lukas B l ü m l e in Esrin -
'Ir »wen nach Waldkirch , den Oberstationskontrol -

Himvel in Pforzheim zur ZeMralver -
Ä m Karlsruhe versetzt .

'i ^ chstetten. 2. D ez I
^>e hj

WWWWW .
Kriege zum ^ Opfer aefallenen Mitglieder

. _ . JP Am letzten Sonntag hiel -
Zirn !L Hiesige „Freiwillige Feuerwehr " und der
«tt ävfte ™ " eine Gedächtnisfeier zu Ehren
«i, ^ M Kriege zum Opfer gefallenen Mitglieder
fciu Ui würdiger Weise verlies . Vor dem Kirch-

^ durch den Kommandanten der Frei -
iveuerwehr , Herrn Ratzel , am Feuerlösch -

iW nach einer etßreifenioSn Ansprache eine
jt a ?>nsach gehaltene Ehrentafel mit den Namen
feilt en€n enthüllt . Anschließend fand unter
^ Mmg sämtlicher hiesigen Vereine eine kirck--
3te«fc

€lcr itatt , wobei da« vom Turnverein zum
MtjjäL Andenken gestiftete , künstlerisch ausge -

^ mit den Photographien der einzelnen
&i k;

CTi enthüllt wurde . Der hiesige Gesanzver -
^ ' 'Uigkeit " und eine Abteilung der Kapelle der

trugen wesentlich zur Verschönerung der
^kjs7?»vollen Feier bei. Abends um 5 Uhr war
*t der Feie ' ' in Saale zum . Hirschen "

, bei
^ ?M «ein Baust aus Karlsruhe einige stim -

. sootte Lieder zum Vortrag brachte .
. . .ern bei Achern , 2. Dez . Durch Feuer

» s- s ' . i-ekonomiegebäude und ein Teil des Wohn -
h i - deä Landwirts Karl Fien zerstört worden .

Schaden wird auf über 40 <X>Ü Mk . geschätzt,
dem Viehbestand fast nichts gerettet wer -

«Rte.
.torfbotf , 2 Dez . Das Anwesen de ? Land -

^ rne im benachbarten Lippbach wurde
der Flammen , deren Ursache nicht bekannt

Auf die schnee-
November waren

®<>m Schwarzwild . 1 . Dez .
5? Drittel des Monats

Tage auf den Schwarz waldhöhen von
? Aer Schönheit . Nachts trat scharfer F r o st

y
^ lbildunz ein , so daß es frühmorgens aus -
| hätte es geschneit , aber die Tage waren

■̂ ht<>
l
'
? nnig und schön, bei «iner wunderbaren£ *Uf-> r* y U

gKr ^ Jltcht . — Shrf dem hohen und mittleren
A dj, ° wasd finden in den Gemeinden gesserlwkir-

agdverpachtungen statt , bei denen
Än 1>ct allgemeinen Teuerung -in den
My, »fallen cvnch die Nazdpachtpreise in die Höhe
N»»,. ^ ^ gden , die bisher 300 und 500 Mk , kosteten ,
l A letzt auf 5000 bis 8000 Mk , Der Wildstand
Jtj ŝ >veise sehr mit , bei manchen Treibjagden

.. . wen kaum ein paar HäSlein und ein klap-
Fuchs vor die Büchsen .

** Erhöhung der llralcge für 1919.
Ä j Stadtrat hat am 20 . November beschlossen:
Mxj, ^ >ennia Umlaae sind im Jahre 1919 3 Hun -
Ax c der erhöhten staatlichen Einkommensteuer -
h bip ^ k>eben . Kur Deckuna des Mehraufwandes

/Wirtschaft des Jahres 1919 im Betrage von
^ ist die durch Beschluß des Bürgeraus -

vom 6. Mai und 20 . Auaust 1919 festgesetzte
lifjAs ('wie in Nr . 325 gemeldet ) nochmals
^ 4 rPfien und zwar : von 62 A auf 68 -fi, von
Äm .,

' euerwert des LieaensÄafts - und Betriebs -
!» ^ ^ 1 ^er
JLtinj ft&trtltd&en Einkommensteuersätze : demnach

' ^ Zweite Nachumlaae zu erheben von : 6 A von
Hj^joteuerrDert des Liegenschafts - und Betriebs -

55 .2 von 1 M der erhöhten Einrommen -
Der Büraerausfchuß wird sich in seinerI

? jS
°m -rreitag mit der Angelegenheit befassen ,

' ^ twendinkeit . nochmals eine Nachumlaae zu
'Ergibt sich aus folgenden Gründen : Die

Jta Steigerung aller Preise . Gehälter und Löhne
i En' lal,a mit den durck Mangel an Koh-

i ^ jx^ ^ lektrischer Kraft veranlaßten Störunaen des
Äpf- zur ifoloe . daß alle städtischen Kassen ,

■i 'liefe
0 Q^cr die werbenden Betriebe , ungünstiger

Mt5 ei1' als nach dem Voranscklaa und dessen
i Ä angkuomrnen werden konnte . Nach dem
V üh Ministeriums des Innern vom 6. Auaust
» ieh „ „ die Kavitalaufnahmen der Geineinden
« îri »

^ usaaben . die im Jahre 1919 nach der in
A>>z . Mzeit cinaefübrten Uebuna noch aus An -
A 3ll

' l:'eIn bestritten wurden , aber ihrer Natur
Ss

'
m ;J au fenben Wirtsckaft aehören . durch Wirt -

hacken . Durck den Llntrag auf Ge -
? einer Beschc-ffunasbeibilfe an die Bea ^ iten

■ IK4
6
„
ejter nach dem Vorbilde des badischen Staa -

■ .(& ein um
Ä ^ . OOO M.

3
"
iS ? ' ein ungedeckter Mehraufwand von weite

<?>,
'
än, ; , , Dieser Bedarf muß aus Wirt

^ ,E» . ^ eln gedeckt werden .
desteht kein Kweife

Hrf ^ nße" Anlehensmittel nicht verwendet wer -
;At " und deren V

-den würde .

Nach dem noverwähn -
Zweifel darüber , daß für solche

Es ftgi
0 '® Notwendigkeit , die laufenden Ausaaben

d.̂ en ?. ^91g voll auS Wirtsckaftsmitteln aufzu -

tlpv °UCf ---- - . . — -M— M—WM—.
feitn 2 Und deren Verwenduna staatliÄ nickt ae-

WtW »
ie

Mbesonders als entscheidender Gesichts -
Î iiv ^ .v^ri ' cksichtiaen . daß infolge der Reichsgesetz -
V ton <

®^ die nack dem 1 . Avril 1920 keine lim »
der wichtigsten Steucrauelle . dem Ein -

erbeben können . Um den Sauskalt
V Weiterführen zu können , muß erreicht wer -
Önun Bemesiungsarundlaae für die Anteil -

an der Reichssteucr den tatsächlichen
^ Na^ .^ tsvrickt .
1 - ^'itinc • a^ich aufzubringende Summe ist ver -

schwere Bela -
|f "lg ..U'ICC
»? k/1? bocü und bedeutet eine

!« ! ^ . -Steuerzahler .
V .'ch? ^/una der -vraae . in welckier Weise der nach-

- ^ ausaebrackit werden soll, ergibt sich .
ÖrnSt C:nc Erhöhung des Umlagefußes als aucki

^ des bisher 2 .4 betragenden Multi -
« . die Umlage aus Einkommen auf den

djx ß Höchstsatz 3 in Betracht kommt . Wenn
rvohung des Multiplikators verzichtet wer -

den sollte , so würde man zu einem Umlaaekuß kom-
inen , der weit über die anderswo erreichten Sätze
hinausgeht . Ein so hoher Umlaaekuß hat den Nach-
teil , daß er besonders die Liegenschaften sehr stark
belastet . Jede Erhöhung des Urnlaaefußes trifft die
Liegensckaftsvermöaeii sckion deshalb scbärker . als es
die entsprechende Erhöhuna der Staatssteuer tut .
weil bei der ^Gemeindeumlaae die Schulden nickt ab -
gezogen werden . Eine übermäßiae Belastuna des
Hausbesitzes würde unbedingt au einer erheblichen
Mietssteigeruna mit ihren besonders im ietziaen
Augenblick höckst unerwünsckten ^ olaen führen .

Eine Vrüfuna der Ergebnisse für Einfübruna des
Multiplikators 3 zeigt , daß neben dieser Maßnahme
die Umlagesteigeruna um 6 A . das heißt auf 68 4
vom Lienensckasts - und Betriebsvermögen aenügt .
um den Fehlbetraa von 4 761500 JL ungefähr zu
decken . Unter Berücksicktiaunn aller erwähnten Um-
stände kommt der Stadtrat dazu , die Deckung des
restlicken Bedarfs an Wirtsckaftsmitteln für das
Iabr 1919 in der durck den Antrag gekennzeickneten
Weise vorzuscklagen .

Ms dem SlKdttreise.
Der erste heitere Kiinstlcrabend . der am Montag

im großen Saal des Künstlerbauses stattfand , war
nickt so stark besuckt . wie man es sckon anaesickts
des guten Kweckes der Veranstaltung — der Rein -
ertrag fließt unseren Gemnaenen in s? rankreick zu
— gewünscht hätte . Audi litt die Veranstaltung
unter der Absage zweier Mitwirkenden , von denen
sickerlick genußreiche Darbietungen zu erwarten ae-
Wesen wären : Sans Blum , der hier bestens be-
kannte Rezitator , und Kammersänger Dr . Paul
Kuhn vom Nationaltheater in Mannheim vermißte
man nur sehr ungern . Dagegen erschienen von
unserer Mannheimer Nackbarbübne die Kammer -
sänaerin Elisabetb Sernried - Valentin und
der Sckauspieler G r ü n b e r a . zwei Künstler , die
es verstanden , durck ihre amüsanten Darbietungen
sick rasck die Gunst des Publikums ? u erwerben .
Daß Ellen und Carter , das interessante Tänzer -
vaar . sick mit ihren modernen Tänzen beaeistcrten
Beifall erranaen . ist natürlick . Ruck rezitatorii ' ck
betätigte sick Carter an diesem Abend , an dem er
zudem Conferencier war . Willb Eber begleitete
die Solisten mit großem Feingefühl : in einigen
von ihm komponierten unb selbst aesunaenen hübschen
Liebern steckt viel Temperament . — Blieb an bie -
sem ersten heiteren Abend auck nock mancker Wunsck
unerfüllt , so schien das Publikum , das sick auck zahl -
reick an den zwischen den Broarammnummern ein -
gelegten Tänzen beteiliate . sick dock ganz gut zu
Unterbalten .

Arbeiterbildungsverein . Die am letzten Samstag
abend veranstaltete Abend - Unterhaltung ,
die den Saal bis zum letzten Plätzchen füllte , bot
musikalische Genüsse der verschiedensten Art . Eine
treffliche Pianistin , Fräulein Gertrud Metten -
b e r g e r spielte einen Walzer und eine Nocturne
von Chopin , Mit Liedern und einer Arie erfreute
Fräulein Berta M ö h r l e . Keck und neckisch sang
Fräulein Erika Hofstetter Lieder zur Laute . Die
Violinvorträge von Herrn Max Widmaher . Mit -
glied des Orchesters des Landesthecrters , wurden zu
Glanznummern des Abends . Friiulein Metten -
b e r g e r , wi« Fräulein Carola W i p f l e r , zeigten
sich auch als Begleiterinnen auf der Höhe ihrer Auf -
gäbe . Herr Norden wußte mit einigen Cou-
plets heiterste Stimmung hervorzurufen . Alle Mit -
wirkenden durften sich des herzlichsten und frohesten
Beifalls der sehr zahlreichen Zuhörer erfreuen . Eine
auf Anregmig des Vorsitzenden vorgenommene
Szmmlun -g zugunsten der hungernden Äterreich -i-
schen Kinder hatte ein glänzendes Ergebnis . So
nahm der Abend in jeder Hinsicht einen schönen Ver -
lauf .

80 Wolldecken im Werte von 1000 M7. wurden m
der Nacht vom 29 , zum 30 , v , M . aus einem in der
Sofienstvahe aufgestellten Möbelwagen entwendet .

Veransioliungm .
Ruf Ernst Tollerö ..Wandlung "

, das dramatische Be -
kenutnis des München «! Revolutionärs ^ der ein wirk -
Iichy : Dichter ist . sei noch einmal binaewielen . Bruno
Schöns ' eld wird es bellte abend V& Uhr im Rat -
haussaal rezitatorisch zum Vortrag brinoen .

6 . Bortrag Geh . Rat Prof . Dr . Hiinkner . Donners -
taa . i . Dez . , 8— g Nhr . im Konservatorium : „ Die
franz . Revolution " . Eintrittskarten bei S-r . Doert ,
Ritterftrake . und an der Kasse .

Konzert . Auf den beute abend im Eintrachtsgale
stattfindenden Abend von Anna Scniter . Sannah
Gaede . Jenny Schmitt und Julius Weis -
m a n n sei nochmals hingewiesen . Es kommt u . a .
zum Vortrag : Sonate ov . 69 tManuskrivt ) Viol . u .
Klavier von Julius Weismann .

Das Mnnzsche Kouscrootarinm veranftaltet im Lause
dieses Winters sechs Musikauiführungen im Eintracht -
laal . denen jeweils eine besondere H! !iftfa <' fchirMnchi
Idee zugrunde liegt . Der erste Abend , der,Musik am
Hofe des Markarafen Ludwig von Baden (Türken -
louis ) und Musik beim Fürsten Efterbaz » bringt ,
findet am Montag , den 8 . Dezember , abends ^ 8 Nhr ,
statt , fti « die zweite Aufführung , die Sonnta « . den
1<I . Dezember , vormittags von 11 .18 bis 12 .30 Uhr ,
stattfindet , ist Hausmusik aus dem 16 .. 17. nnd 18.
Jahrhundert vorgesehen . Den einzelnen Abteilungen
gehen einsühreilde Wort « voraus . Karten Nnd in samt -
lichen Musikalienhandlungen zu haben .

Liederhalle . Zur Seiet ihres 77. Stiftungsfestes ver¬
anstaltet die Liederhall « ain Samstag , (5. ds . . abends
7 Uhr . im amhen ^ ekthallesaale ein Männerchorkon -
zert . dem ein arokzügiaes , künstlerisches Programm
zugrundegeleat ist . Der etwa 170 Sänger zählende
Ehor wird in vier - , fünf - , sechs- , und achtstimmigen
Werken von Grell . Bruch . Schubert . Kaun . Umlauft .
Wolfrum . Adam . K . L . bischer und Reiter Proben
seines hoben Strebeus darbieten . Als Solisten wur -
den iW . Saiilz lSovranl und das Quintett ( !Höfc ,
Oboe . Klarinette . Fagott nnd Horn ) vom Laiidesthea -
ter gewonnen , lo dak das Konzert einen erlesenen
Kunswenuk versvricht . Um aucb Nichtmit " sicbern den
Besuch des Konzertes zu ermöglichen , ist eine , be-
schränkte Anzahl Karten bei der Musikalienhandlung
D o e r t , Nitterftraste . zum Verkauf gestellt ,

Karlsruher Turnverein 1546 . E . V . Das geplante
aroke Schauturnen in der städt . stestballe mus , der
Koblennot wegen bis auf weiteres verschoben werden .
Dafür hält der Verein am Sonntag , den 7 . ds '. Mts .
in der geheizten Zentralturnballe sBismarckstr . 12 >
um '.»S llfir nachmittags eine Werbeveranstaltung ab .
bestehend in einem Vor ' ^ag mit Lichtbildern nnd tur -
nerischen Muitervorfübrungen . Letztere bringen Krei -
Übungen . Keulen - und Pferdübunaen . Kürturnen am
Reck und Hebungen am Svruuatisch , Ein Teil der
kvrei - und der Keulen - Nebungen werden von Turue -
rinnen ausgeführt . Die gleiche Veranstaltung wird
am Dienstag , den S). Dezember , abends 7 Uhr . sür
Schüler und deren Eltern wiederholt . An Stelle der
Vorführungen der Turnerinnen treten hier solche der
Knabcn - und Mädc >?enabteilnnaen , Die Lichtbilder
stammen vom Deutschen Reichsausschuk ! für Leibes -
Übungen und find in ibrer Art von seltener Schön -
bcit . Bei den guten tnrneriscl ' cn Kräften , über die
der Karlsruher Turnverein 1846 verfügt , sollten
freunde der Turnsache es nicht unterlassen , dieser
Werbeveranstaltung beizuwohnen . ( Man beachte die
Anzeige .)

Kasfee Bauer . Heute abend 7% Uhr findet das erste
Sonderkonzert unter Leitung des KavellmeisterS Karl
H 'lauschek statt , der während der beiden Taae seiner
bisherigen Tätigkeit bereits bewiesen bat . das, er den
ans ihn geletzten Erwartungen in weitestem Make
entfvricüt . (Siehe die Anzeige )

«kricdrichstof . Heute abend gibt die Kavelle des
Bad . R .-W .-R . lekemaliae Grenadierkavelie ) unter
Leitung ihres Diriacntcn . Obermiisikiueister Bern -
b a g e u . wieder ein Stretebkonzert .

Nesideuz -Licktiviele . Die Programme vom Mittwoch
bis Freitag bringen : WalditraKc : den avarten ffilm
« Die Rose von Stambul " ( in der Zeit von 5—6 .15 Ubr >.

Wie einst im Metrovoil - Theater ist Sritzi Mafsarri auch
aus der Leinwand die schöne . liebenswürdige , rassige
Kondia Gill . Das neue Programm , jeweils abends
von 0 .15 Nhr an . bildet das Detektivschausviel . Die
Maske " . Des mysteriös Geheimnisvollen entbehrt auch
dieses Detektivstück nicht . — Schillerst ! . 22 lEcke Goethe -
strane ) : „ Ovker der Schmach " , eine in kick abgeschlos -
fene Handlung , ferner steht man noch ..Der Ver -
schwender " , ein Lebensbild mit harmonischem Ans -
klang in 8 Akten . — Kaiserstr . ü . am Dnrlacher Tor :
. Die Senatorwahl " . 4 Akte . „ Sein Strandliebchen " ,
ein Lnstiviel in 3 Akten und » Die Wirkung eines
Extrablattes " .

Standesbnch -Ausznge .
EhesÄlieiiuuge « . 2 . Dez . : Johann L e h n e r von

Eichstatt . Kaufmann in Bruchsal , mit Elisabeth ftrei »
fruit v . E i ck st e d t Witwe von Dresden : Ludwig
M ü n S e r von Nundingen . Strakenbahnlchaffner hier ,
mit Hedwig Martin von hier : Johannes Ohne -
sorge von Ningelbeim . Rüroaehilse hier , mit Marie
bischer von Lahr : Kranz Schmitt von Walldürn ,
Kaufmann hier , mit Karolina Kichtbaler von hier :
Iosevli W a ck c r von Nordweil . Schlosser hier , mit
Emmi Mühlia von Schwabhausen : Wilh . B ! e t t -
bauer von ttischbeck . Aufseher hier , mit Veronika
S i m i» e n d i n g e r von Killer : Wilhelm B ö g i von
hier , Kaufmann hier , mit Ella S t ö ck l i u von hier .

Todesfälle . 1 . Dez . : Anna van Benroon . alt
52 Jahre . Ehefrau von Heinrich Venroov . Kaufmann .
— 2 . De, . : Kath . S e a e w i tz . alt 64 Jahre , Ehefrau
von Lud . Segewitz . Kanalarbeiter .

Bcerdiguoaszcit « ud TraucrhauS erwachsener Ber -
ftorbeueu . Mittwoch . 3 . Dez . : YA Nhr : Anna van
Benroon . KanfmannS - Ehefrau . Sosienstr . 53. —
%3 Nhr : Marie Roscher . Privatm .- Witwe , Gerwig -
strafie 49.

Gerichtssaal .
e . Karlsruhe , 2 . Dez . Der Kaufmann Karl Link

aus Ludwiäsbafen wurde von der Strafkammer II
wegen Verbreckens gegen § 159 R .St .G .B .. Unter¬
nehmens der Verleitung zum Meineib einer selbst
zum Meineib entscklossenen Person zur aesetzlicken
Mindeststrajsc von 1 Jahr ZucktbauS . abzüglich
4 Monaten UntcrkuchunciShast . verurteilt . Seine
vom mediziniscken Sackverständiaen bekundete aeistige
Minderwertigkeit und die sonstigen Milderungs -
gründe können nur im Gnadenwege berücksichtigt
werden .

SsOsi . Emme ui MW .
(Nachdruck der mit einer Cbilfre versehenen Artikel

ist nur unter Quellenangabe gestattet .)

Börsen ' und Finanime ! dungeu .

Berliner Börse.
W . Berlin , 2 Dez . Für ausländische Aktienwerte ,

mit Ausnahme der um 35 Proz . Höheren Staats¬
bahnaktien . hat die Kauflust nach-gelassen , so daß
die bisher begünstigten Schantiiiigbahn , Canada ,
Baltimore und Petroleumwerte bei anhaltenden
Schwankungen zumeist unverändert waren , teilweise
niedriger notierten . . Dagegen verstärkte sich das
Kaufinteresse für die Mehrzahl der Auslandswerte
mit Valutackarakter , wie Mexikaner , Rumänen und
5proz . Bosnier , in denen ein großes Geschäft statt -
fand . Für Kolonialwerte hieit reges Treiben bei
steigenden Kursen für Neu -Gninea . Otavi und
Kaokos an , wogegen Shares -Aktien vernachläfsizt
waren . Schiffahrtsaktien lagen bis 5 Proz ., Mon -
tanattien bis 6 Proz . gesteigert , wohei Hansa , Gel -
lenkirchcn und Deutsch -Luxemburger bevorzugt
waren . Phönix waren > dagegen 7 Proz , niedriger .
In chemischen, Eleitro und Spezialpapieren war die
Kursbewegung nicht einheitlich Stark gesteigert
waren deutsche Jndustrioaktien mit ausländischem
Interesse wie Orenstein und Koppel und Oberschle -
fische Kokswerke . Außerdem waren Rhein -Braun -
kohlen höher , 'dagegen Deutsch -Uebersee 13 Proz .
niedriger . Heimische Rentenwerte lagen fest. Oester -
reichische und ungarische Anleihen waren still aber
behauptet . Für die Übrigen sestverzinslichen deut -
schen Werte läßt der Verkaussdrang nach , Berichte -
deutlich traten Kurserholungen ein . Der höhere
Tageskurs konnte später nicht überall behauptet
werden .

Berliner Kursnotierungen .

Schantungbh
<Ar VI Ttra -

henbahn
Südd Eisen »
Lombarden iL -- ,
Prinz -L>rchbd
Orientvahn zzg -
Ärgo Schi « 293 -
DeulschAiiItr
Hamb , Paket » 121.50
Hbg, -Südam 21350
Hanla Schiff 303 ,'Jiorod . Lloud 1241
Ö Handelsa , 15950
Darnisi Bant
Deutsch . Bank 252 —
Disk , Eomm 176.—
DreSd Bank 1« » .
Oesterr . Kred iog,S0
ilieichsbank 17z 75
Siniier Br 265 —
Aeeumulat 340,50
Ädlerwerke 2SS.-
:>l E G , 270 .-
Ätuminium —
ÄnaloContiN 328 .
Vlnf). Kohlen
Ägsb .-Rürnb 214.—
Bad , Anilin 4J4 .50
Gergni Elek 1797,
örl . Anh . M
Äerl ^ ! aia >. 22V.S0
Äing Siürnb 210 —
ÄiSmarckh , 253 5̂0
Bochum , Guh 227,—
lÄcbr Böhlcr 223.—
Brem Vulk .—Brown Bov 1000 —
Buderus Eil ^25 .—
Ehem GrieSH 450.
ßhem . Alber : 604,50
DaimI Moi ^67 . -
Dessau er Gad 136.60
Dentich - Lur 194.75
D Eisb , S , W 210.-
DeutschErdöl 603.50
D Gasgtühl 540U -
Deutsche Ka >, . 32 .—
Deulsch Was , -31.
Deutsch Eiil , '.00 —
Elberf , Aarb 354 76
lZschiv Bergw 264 .76
Keldm Pav —.. .

2 Dez> Dcz
400

11360 113.60

18.76

317 60
294 60
175 75
122
415 50
309 —
12 , .25

175 60
.49.-
109.25
148.
i.60 —
340 .
256 —
241. -

32Z!—
203

'
.

482.60
i71 tO

-21 69
<!11.—
257.—
230
i20 —

1015
223.-
251. -
&10.
i7C.—
138.
203. -
-08
509 ,

6200
.34, -
238
i-03 -
384 76
289.7 .

fielt ©« in
Hilter Braut
Haggenau
Gasni Dens
Äetfenkirchen
chenfchow
l» eorg üliarie
tÄoldlchmidt
Hann Mafdi
>> arpener
Hasver Elfen
Hin , Ausser «
virfch Kuvfer
Höchst starb
Höfa , Eisen
Hohenlohe
« ' alt Alche rSl
ttofüi . ISeüul
Kuffhäufer
Lahmaner Co
Laurahiiile
Linde l5iom
Ludw Löwe
Lothr ciem
Mannesm
Ober Cifenb
Ob Eifenind
Ober Koksw
L>rcnst, -Kovv
Phön Bergw
Rheinf, -Kraft
:)flicin Äieiall
dihciii Stallt
iliiebeckMonl
!» vinb Hütte
liiiltgerswerk
Sachsenwerke
sclinclerl tZo
Siem, -Hal » ke
Stell , Vulkan
Slullba ^iink
Türk Zabak
B K - Roltw
Ber Deutsche

Dickel
Ber Glanzst

Stahl Znv
^vand stahrr
Seler -Aktien
Weuerea Alk
Zells « Waldll
L>tavi Minen
Llavi Äenub

Devisenmarkl , Telegraphisc ^e Auszahlungen für :

Holland . . .
Dänemark . . .
Schiveden . . .
:>! orwcge » . . .
Schweiz . . . .
Oesterreich - Uiig .
Wien . . . . .
^ lidavest . . . .
P rag
Svanten . . .
HelfingiorS . . .

. Dcz 191h.
Geld , Brie!

1618 — 619
833 i .i „40 7f
941 76 943 60
« 14 2. t)15 70
771 7J /73 75
35 45 J5 66
29 86
31 20
81 .90

29 96
31.30

11 ,
834 25 t35 2
141 75 i42 75

1 . D-z • Dez.
248 50 248.-

16S
'
26 .63.

' -
169 — 105.-
298 . 300

—.— 193 -

312! 209 .
365 — 365
229.76 239
209 . 210.—

281 75 282 75
360 25 353 75
i45.— 243 -
154.50 154 50
414 75 211
221. 218 —

139]- 140
*
50

180 60 184.75
105.60 411.75
273 — 271 —
182 — 183 50
616. - - 18—
162.60 160.75
160. - 168 2&
266.- 475 25
226 . ^38.—
227 75 2.31.—

153 -
410 .

93 195

165! 169 76
tOö — 206 -
29» . ^91
147 - 145 50
243.- 242 .
195. - 133 —
^60.— 260 -
830 .
239 75 241 .-

250. - 449 -
769. 769 —
254,— 257 -
133.50 325 .

336 2̂5 333 50
206 .- 2c3 .—
403 - 424
387. - 394 —

jlungen für :

Dez 191t,.
Geld '-6riei
1633 50 *67150
869 2 870 .76
v6S 2o y70 7t
933 2b 940.75
804 .2b 805.75

3045 30 55
31.70 31.80
84 16 84 3j

869 2 860 .75
.45 76 146 25

Frankfurter Börse.
W . Frankfurt it . M .. 2 . Dez . Die Börse »zeigte

keine einheitliche Preisgestaltung . Eine sehr schwan-
kende Haltung nahmen die gestern bevorzugten
mexikanischen Anleihen ein . die auf stärkeres An -

gebot «rößlenteils mit Kurseinbußen hervorgehen .
Auslandsaktieu , wie Canada Shares . lazen ichivä-
cher : 1vlX>. Auch Baltimore waren niedriger : 312 .
Kolonialpapiere stellten sich dagegen höher . Steu -
Guinea mit 510 plus 30 Proz , South West mit
461 bezahlt , dann 458. Otavi Minen zunächst an -
ziehend , im Verlaufe etwas niedriger Schantung -
bahn behauptet : 390—392 . Deutich - Uebersee setzten
mit G06 ein und gaben bis 600 und darunter nach.
Montanpapiere gut behauptet . Geilenkirchen . Phö¬
nix Bergbau vorübergehend lebhafter gehandelt bei
fester Halwnz , Chemische Werte in Anbetracht der
nahenden Ausübung der Bezugsrechte aus die jun -
gen Aktien nachgebend , besonders Farbwerke Höchst ,
Bad . Anilin und Scheideanstalt . Schiffahrtsaktien
abgeschwächt . Ganz vernachlässigt blieben heimische
Anleihen . Kriegsanleihe wurde 77K umgesetzt . Die
Börse schloß ruhig . Privatdiskont 4 Proz .

BadifcheBanI
Darmst Banl
Deutsch , Bant
Disk Comin
Dresd . Bant
Oest . Länderb
Ähcin Ere -

ditbank
Schffh Bank »
Südd Dl .»®
Wien Bankv
Ottoin anbaut
Vocli (öiifttt
lÄelsenklrchen
Harvencr
Laurahütte
Mh Bersichg
Lauael, ® rün

& Bilünget
Cemeiitwerl

Heidelberg
Eh , i>ab : .Bcr

iManub . l
Sunah . Äebr

Schrambcrg

Frankfurter Kursnotierungen
l De , e . Tez .

119.—
249 —
173 -
146 60
89 76

119.-
262.60
174.76
147. -

114. - 115.60
123
69 25

298
231 —

229 60
96.

235. -

362 - 264 -

182

216.—

179 75
211. -

clederi Ädler
Ovvenh

Walchs Bad
«Weinheim ,

« ad Masch !
iDurlachl

Maschs Griv »
ner lDurl . i

t >! aschl .Hald6 -
■Jitu , Nahm

Maschinenlb
Kartsruhe

Schlincl
Spinner Elf

Banmivollf
Svinn Etil .
Uhren ! Bad ,

Murtwang . i
Waggonfabr

irnchs
Scllftof labrtf

Waldliol
Hnckerf Bad
« uckerfabrik

i>rankenth ,

1 Dez

402 -

192 -
206

- Dcz

190 -
£06 -

. 36 60 - .—

204 -

349

201
363 60

203 .

350 -

203 50

BelaUch- deutsches Banknotenabkommeu . Den bel -
aisckien Blättern ^usolae ist ein A b k o m m e n ^wi -
schen der d,e ii t s ch e n und b e I a t f dt e rt Reaiernna
über die Banknoten , die sich im Besitze des bel-
aiscben Staates befinden aetrokfen worden . Der
belaiscke Staat werde dadurch entschädiat . daß er
Sckiatzscheine erhalte , die 20 ?S«hre laufen und mit
5 Prozent vereinst werden sollen . Es bandle sich
um sechs Milliarden Mark : ^wet davon
würden ? u Krieasentscbädiaunaen verwandt , ^wei der
Nationalbank überwiesen und üwei würden als Ga -
rantie für die Anleihe dienen , die Belaien auf -
üunekmen aedenke .

Stahl - und Eisenvreise . Das ReichswirtschasiS-
Ministerium bat die vom Stahlbau - und Roheisen -
verband beantragte Erböduna der Stahl - und
Eisenvreise sür den Monat Dezember a e -
n e h m i a t . sicki iedoch die Einführung von Söcbst -
preisen und die Errichtung einer A .u s a l e i ch s -
lasse vorbehalten .

Warenmarkt .
ei . Bühl , 1 . Dez Zum heutigen Schweine -

markt wurden aufgefahren 296 Ferkel , 12 Läuser -
schweine aus de » Amtsbezirken Achern , Baden . Bühl .
Rastatt . Verkaust wurden 287 Ferkel und 12 Läu -
serschweine in die Amtsbezirke Achern , Bühl . Baden .
Rastatt . Schwetzingen . Mannheim . Der niederste
Preis sür Ferkel war 139 Jl , der mittlere Preis
269 M und der höchste Preis 499 Jl Für Säufer «
schweine war der niederste Preis 699 m , der mitt¬
lere Preis 799 JH, und der höchste Preis 849 Jt pro
Paar .

vom Wetter.
$ 3ettec * ad,ttd, ««it» te » st der

badischen Landeswetterwarte in Karlsruhe .
Aul Grund land - und kunkentelegrav nscher Meldungen .

Beobachtungen vom Dienstag . 2 , Dezember 191g
8 Uhr morgens i9i)( .E .,S . l

Cr !
^uttdr.
r . ^
mm

^emp
CO

^ ieve».chla ,̂
v. ' etzl. ^ Ct.tr -ötaru

Hainvur . ? .v,l i liüiuaü cdecki W
Königsberg 7ö5,,. i S - e -.chwaäi wo klg
Berlin
Frankfurt a. SJi. n 4, ■ 1 ftiu ^ cbei 0
München 7. 0,4 1 chwachwölken ! 0
Kovendagen
StockhoUn 3 SSL stark Re -en
Havaranda 7o<4,i - S MU bedeckt
Bovö
Paris ?V3.3 6 - SW icl̂wa cdet
^ iarseille 13 C -Äwa woMg 0
Zürich — — — — —
tvieu

Beobachtungen badischerWetteriteUen >7 ^ morgens )
arlsru .ie See ö > ,

iiuftör.
l. NK
mm

entt
C 0

yeuriß.
Höchst-
wärm»

îieca
£cntj)
«Odli

iaiiu
vet .rr

JtlCi.
ckla ctiiice»

»böe. »ari
4 1 - ^.chwoct̂ dedecit - -

i-elooeci sch .v. ,. See o <« • ' .«>
. 35,8 | 2 | 6 | 2 | SSäJ | statt |be eck, | - | -

KSttiiiSilu .il 6ci jeioeUcc,i jee .iü- f -»"d in

264.7 | 7 | 8 | - l | SW | rtiioa ' j fcfi)cdl | - | —

Feldberg : Luftdruck örtlich . Alpensicht , Schnee ,
höhe 5ö Zentimeter , Tauwetter .

Königstuh ! : Sicht normal
Allgemeine Witterungsübersichl .

Ein großes Tiesdruckzebiet über dem Westen führt
warme südwestliche Lustströmungen über das Feit -
land . Die leichten Nachtfröste haben daher in ga .iz
Deutschland nachgelassen . Das Wetter ist zunächst
meist nocli trocken. Kleine Randwirbel am « 110-
rande des westlichen Tiefdruckgebietes werden mor -
gen zeitweise leichte Regenfälle hervorrufen .

Die Aussichten siir Fortbestand der mild :i Wit¬
terungsperiode sind günstig .

Borauksichtliche Witterung bis Mittwoch , oen 'i .
Dezember 1919 , nachts :

Bedeckt, zeitweise leichte Regensälle , sehr mild .
»Ib- ,n - t»a .seri »anoe . morgens

2. Dezember
Tchuiterinie » , , 1,32 m
ReVl 2,42 m
Maxau 4 .29 ™

Mannheim 8.61

mittag ? 12 Uhr
abends Uhr

1, Dezember
1.38 m
2.52 m
4 .51) m
4,47 m
4 .43 m
3 .85 m

ffllöbel « und SMusßaüungsßaus

Suftav tfriedricßs
lKarlsruhe i. <B ,

<Ce[epfi.5i7 >t Xarl ° Triedricfiftr . 2b (<Ror.de(tpl.)

(Ständige große flusßellung komplette' Wohnungs¬
einrichtungen in allen MoIis. und dlilanen .

(Streng reelle 'Bedienung.
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Die Mawirlfchast im Wohnungswesen

und der Heimstiitiengesetzentwurf .
Auf ©infobu -ng des Grund » und L> a u S b e -

sitzervereins versammelten sich die Karlsruher
Hausbesitzer Montag abend zahlreich im Saale des
,/Friedrichsbofs

"
. um einem Vortrag des General -

sekretärs Di eske aus Berlin über „Die Privat -
Wirtschaft im Wohnungswesen und der Heimstätten -
gesetzentwurf " zu folgen .

Der Vorsitzende ^ « tadtrat Frey , begrüßte die
Vertreter von staatlichen u-nd städtischen Behörden
und die sonstigen Geladenen und sührte aus . daß
man zusammengekommen sei zum « chutze der Pri -
v-rtwirtschast uub zur Abwehr gegen gesetzgeberische
Maßnahmen , deren Zweck es iei , Werterhöhungen
wegzubesteuern . Der vor einem halben Lahre aus -
getauchte Gesetzentwurf sei ohne die Mitwirkung der
interessierten Kreise entstanden und daher als eine
Stümperei zu bezeichnen . In der seinerzeit ver -
öffentlichen Form komm« der Entwurf nun ztvar
für Baden nicht mehr in Frage .de nn man wolle die
Gestaltung durch Reichsgesetz abwarten , das wohl
nkfrt mehr viel Äehnlichkeit mit den ? Entwurf haben
dürfte , dessen Tendenz letzten Endes aber doch das
Hinwegnehmen der Werterhöhungen durch Besteue -
rung jein würde . Es sei bekanntlich leicht, den
Hausbesitz zu erfassen , denn der könne nicht weg-
laufen : man hätte schon längst auf anderen Ge -
bieten die Vermögenserhöhungen erfassen sollen,dann wären wir heute nicht in einer solchen sinan -
ziellen Misere .

Dem Vortrag von Generalsekretär D i e f k e aus
Berlin entnehmen wir Folgendes : Seit der Revo -
lution ist der HcruHbesitz einer völlig neuen Situa¬

tion gegenüber gestellt . Schon am 16 November
lmtrivc in Neukölln der Antrag gestellt , alle Rechte
an Häusern zu streichen ; das war unter der Leitung
des radikalen Arbeiter - und Soldatenrats . Nach
dem Erfurter Programm der Sozialdemokratischen
Partei braucht der Haiusbesitz eigentlich vmSA ' soziali¬
siert zu werden , denn dort wird nur die Vergefell -
schaftnng von Grund und Boden verlangt , dabei
wäre der Hausbesitz ausgeschlossen . Da » ist ein Zu -
stand wie er in England , hauptsäcklich in London ,
tatsächlich besteht , obwohl dort der Grund ünd Bo-
den nicht einer Gemeinde oder dem Staate , sondern
Privatleuten gehört . Man hat geglaubt , in Deutsch -
l«rnd müsse ein gleicher Zustand Besserung in die
Wohnunzöverhältnisse bringen , und so propagiert
man , hauptsächlich vonseiten der Bodenreformer ,ein« derartige gesetzliche Regelung , di« auch schon
in einem besonderen Erbbaurecht festgelegt wurde .

dl

»sollte sich diese Form durchsetzen, so bedeutete das
das Ende des Hausbesitzes in sciner ^ rugenblicklichen
Form .

Erst , wenn nachgewiesen ist, daß Mäng «l durch
die private Bewirtschaftung der Häuser entstehen ,darf man Vorschläge für eine andere Art der Be¬
wirtschaftung aufstellen . Die Beha ûptung Dr .
Kamlpfsmehers und anderer , daß die Genossenschaf -
ten billiger wirtschaften , muß zurückgewiesen wer -
den . denn hier handelt es sich um bevorzugte Ge -
sellschaften und um Vergleiche von neuen Häusern
mit relativ alten und reparaturbedürftigen der pri -
vcrten Bewirtschaftung . Durch Zentralisierung der
Verrechnung und der Reparaturmaßnahmen kann
man Häuser nicht billiger erhalten als es bisher ge -
schieht, denn die inner « Verwaltung des Privatoe -
sitzes wird von diesem als Nebenbeschäftigung und
ohne Vergütung erledigt , wohingegen ein« zentrale

Bewirtschaftung große Unkosten verursachen müßte .
Einen Vorteil hat der Hausbesitzer natürlich , denn
sonst würde er, wie man ganz richtig sagt , sein «

! Häuser sofort abgeben ; das ist z B . die sichere Ar -
beitsstätte und Wohnung , eine relativ gute und

'leichmäßige Verzinsung und eine Beschäftigung ,
ie seinen Kräften , wenn er ein älterer Herr ist,

entspricht .
Durch Einwirkung auf die Miotpreisbildung und

durch öffentlich « Festsetzung der Mieten will man
nun die Häuser unrentabel machen , d . h . enteignen ,
ohne den Besitzer entsprechend zu entschädigen . Was
hat man cnls dem Mieterschulzgesetz gemacht , man
hält zwangsweise die Mieten niedrig , statt , wie nur
vorgesehen war , den Mieter vor BeWucherung zu
schützen. Man begeht den großen Fehler , Miet -
steigerunyen prozentual festzuietzen ; damit wird der
menschenfreundliche Hausbesitzer , der sein« Miete
immer nieder anietzte . schwer geschädigt im Gegen -
iatz zu dem , der die Mietschraube immer angespannt
hielt . Ein zweiter Fehler ist, daß man den 1. Au -
gust 1914 als Stichtag ausersehen bat . an dem be -
lanntlich die Mieten wegen der schlechten Konjunk -
tur schon unter einer normalen Höhe standen .

In den neuen Gesetzentwürfen argumentiert man ,
daß di« Mietpreise der alten Wohnungen sich denen
der n«u « n Häuser angleichen würden , und daher
müßten diese Mehrerlös durch steuerliche Maßnah -
men eingezogen werden . Man will uns also di«
Gewinne einer guten Konjunktur abnehmen , aber
niemand denkt daran , uwere Verluste einer schlich-

, ten Zeit <Anfang des Krieges ) zu ersetzen . Die von
der Steuer gesuchten Mehrwerte werben jedenfalls
sehr bald aufgezehrt sein von den großen Unkosten ,die die meist aufgehobenen Reparaturen verschlin -
gen werden Daher muß es Aufgabe der Äerwal -

hing fein , den wirklichen Wert eines Hauses .
Abzug aller Unkosten , festzustellen .

Es ist wohl für die nächste Zeit nicht zu
ten , und es würde auch nicht vorteilhast auf di?
besserung der Wohnungsnot einwirken , das;
Frage der Ablösung der privatwirtschaftlichen ,,
waltung der Häufer Schritte unternimmt ?
den , aber wenn nicht aus wirtschaftlicb « n , ' fijjpaus parteipolitischen Gründen neue Weg«:
ten würden , dann werden wir uns aufs
wehren , denn es gilt dann , die wirtschaftlichen ^
teressen unieres oarniederliegenden Deutsches
ches z>u vertreten . yStadtrat Frey stellte im Schlußwort feit.
Karlsruh « dieselbe Zahl von Häusern wie vo*
Kriege habe , daß aber die Zahl der Einwohner ^ringer sei, so daß man wohl annehmen niülie,
heute die Wohnungen nicht richtig ausgenutzt ' jden . Man dürfe durch Niederhalten der
nicht den Wert der Häuser niederhalten , denn jj ,
aus hochwertigen Objekten könne der Staat yV-iA
gaben erlangen , die in unserer Finanzwiv ^
heut « notwendig sind.

Wegen der vorgeschrittenen Zeit wurde u
Wunsch vieler Anwesenden von einer Ausli^

Batten, ittuse , Wanzen, Küfer Jj
beseitigen wir vollständig mittelst unseren noch nie
Spezialmitteln , selbst da , wo schon viele Mittel ohne

angewandt waren .
Zur Selbstvertilgung : Packung i Mk. 2 .50 erb»"1

Versicherunge - Instltut gegen UngeiioW
5. F Teiophon.

31̂

äst

F . Höllstern ,Filialen : MarkgrafenstraBe 52, oart ., und NuitsstraS '

{Photographie [
Unterzeichnete Photogr. Ateliers

empfehlen sich zur Anfertigung sämtlicher in das
Fach einschlagenden Arbeiten. — Aufnahmen jeder Art

Porträts — Gruppen
Vergrößerungen

Weihnachtsaufträge erbitten wir baldigst !
Ateliers auch Sonntags geöffnet

Albrecht , Fritz
Kaiser -Allee 51 . Telephon 2443 .

Bauer , Karl Telephon 821.
Moltkestr . 81 (beim Krankenhaas ) .

HardocK, Ernst
Akademiestraße 26 . Telephon 2093 .

Fach - Photographien -Vereinigung Karlsruhe i . B.
Hofmann , Jakob

Rheinstraße 12 . Telephon 22J2.
Lindner , Wilhelm

Yorkstraße 10, früh . Mitarb . b. Mürnseer.
Luger , Wilhelm

Amalienstraße 85 , Kaiserplafz. Tel . 2602 .
mrmnawnmm iHBii iw iifBiwiiinmaa— —

Badische Kunstanstalt
Karl Obrist

Veilchenstraße 27. Telephon 1092 .

Rausch Ä Pester
Erbprinzenstraße 3. Telephon 2678 .

Atelier Rembrandt
Karl -Frlcdrlchstraße 32. Telephon 2331 .

Samson D Co .
Kalaer -Wilhelm -Halle 7. Telephon 547.

Schönthaler , Chr.
Werderplatz 31 . Telephon 2145

Leimöfen
für jed . Brennmaterial ,

Gas- oder Dampf¬
heizung ,

liefert ab Lager

Georg Noll,
Werkzeug und Werk¬

zeugmaschinen ,
Freiburg i . Br .

MAMM .
Aser . MWorn .

empfiehlt

IL X MSUM.
Karlsruhe ,

Kronenstr . 50 - Tel . 15-2 .

Erweiterungen
an elektr . Lichtanlagen sowie
Neuanlagen (falls vom Elektr

Amt genehmigt).
Beleuchtungskörper,

Osramlampen .
Smil Schmidt & Kons.

Kaiserstraße 203 .

Privatspargesellschaft
in Karlsruhe .

Die Dividende für das Jahr 1919
ist vom Ausschuß auf 8 Prozent des
am Jahresschluß bestehenden Zins¬
guthabens festgesetzt worden. So¬
weit in diesem Jahre keine Einlagen
oder Rückzahlungen mehr beabsichtigt
sind , können die Sparbücher schon
von jetzt ab in unseren Geschäfts¬
räumen abgegeben werden . Zum
Jahresschluß sollen sämtliche Bücher
vorgelegt sein . (§ 35 der Satzungen .)

Karlsruhe , den 1 . Dezember 1919.
Der Verwaltungsrat .

Hiebet 10DUO praktische
und Liebhaber¬

in !» bei wiedereintretender BerkebrsmöaliKkeit
» fort lieferbar . Man vcrlan » c Probesendung u .lierzeichniö aeaen Einsendung von l ()U Mk . aufunser Postscheckkonto 16618 . Betraae über WA1 Mk .an unsere Bankkonten : Girokonto : » ! eirt,sb <rnk .Direktion der Diskontoge,ellschaft . SilialeHannooer . erbeten .

E. Gernerk& Co..
Leiter-

s §
liilSKlislelillizgen

«, tn allen
Größen

_ und
Stärken ,

sowie
EriaS -
rüder
emp -
sieblt

S Hei, . Kaiseritz !
Herren ,

a uch ohne Bermi !». . w .
sich schnellst , alückl . ver -
heiraten woll . . erhalten
sof. diskret vermögende
Damen nochaewies . von
(z'oneordia . Berlin O. 84.

BSindenarüßit.
Haushaitungsbürsten

RoBhaarbesen
reines Material , empfiehlt

W. Boos Set
SWsivillgWlere

für Schreibmaschine bil¬
ligst . Versand nur kür
Grokiverbrauckier und
Wieberverkänscr .

Bii robcdars - Bersand -
Hauö « röo

Westendstralie 29.

' N 01 e n s chränkchen
mit 9 Aasziehgefache 1

Büro - Möbel FÄL
Spezialität : Rolladen

Schreibtische VsÄ 1#
Büro -Stühle und Sessel

Spezialhaus für den gesamten Bürobedarf -
Gert MI j Co. , Karlsruhe

Waldstraße 49 .

Rübenmühlen
für Hand - und Kraftbetrieb
empfiehlt in grösster Aus¬

wahl von 50 M . an .
K . Leussler , Durlach

Telephon408 Lammstr . 23 .

Preiswerte Ulster !
Fortwährend Eingang von

Neuheiten !
Preislage Mk . 185 .— 400 .-

L. Brotz ,
Marienstraße 18 , parterre .

Kein Laden . Telephon 3950 .

SÄiiizenstr . 22. « chii «!enstr . 22.Seefische
Berkauf von Ia frischen « mellfischen .Schollen . Rotznngen « !iv.

Svezialität : Räucherwaren , insbesondereaerancherte Schellfische . Lachsiisringe . « iick-linae . Schollen . Rotz « nge « , prima Delikate, >-lierinao . Bismarckherinae , RoilmSpis . delikatenorwegische » ettherinae , Sardinen , srischoMarinaden . KischtoteletteS niw . sn änderstbilliacu » Preise .
Berlausöttellc Schü ^ enstrasic 22.

Kr. Argus & Co . . Aschwaren eu gros .
Erste Siiddentschs Kisch - Räucheran !ak>e»Werderstrasie 14.

Für Berufsjäger!
Ich habe einen Posten Kasten - u.

Würge ?allen reinbekommen . Dieselben
gebe ich leihweise ab . Leihgebühr nach
Vereinbarung.

Ferner empfehle Tellereisen ver¬
schiedene Größen .

Reinh . Andr6e
Inhaber W . Demand , Karlsruhe.

Ztreibarbtiten
werden tadellos und rasch ausgeführtspeziell nach Diktat in die Maschine

Irau Jutte Weckier ,
irüher langjährige Sekretärin an der Hochschule
Wohnung : Melanchthonstr . Part .
Haltestelle derElektrischen : Georg -Friedrichstrabe.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und

zahlreichen Blumenspenden , bei dem schweren Ver¬
luste meines lieben , unvergeßlichen Gatten , Bruders ,
Schwagers und Onkels

Johannes Hnmmer
Kohlenhändler

sage ich, sowie alle Angehörigen herzlichen Dank ,
auch vielen Dank für den schönen Trauergesang u.
tür die zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Frau Maria Hammer .

Karlsruhe , den 1 . Dezember 1919.

Schmeiser , Hermann
Rüppurrerstraße 16. Telephon 24S9.

Schuhmann Ä Sohn
Hofphotogr ., Lcopoldstr . 26 . Tel. 32# *

Traub , A . , Durlach
Zehntstraße 7. Telephon W '

Frisch eingetroffen
Lebertran
Lebertraß -

Emulsiofl
Maismehl
Reismelil
Kindern^ 1

Arab . Gnmf
echt Kord 0 ' 3"

HartspiriN 8
in Dosen

bei

IfeHd -D«# 1

G. Ellin^ef'

ZZettnässe ? '

Danksagung .
Für alle uns erwiesene Anteilnahme

am Heimgange unseres lieben Vaters
und Schwiegervaters

Heinrich Guericke
Telegr .-Sekr . a . D.

sagen namens aller Hinterbliebenen
herzlichen Dank .

Emmy Müller , geb. Guericke
Alois Müller .

Mühlburg , 1 . Dezember 1919.

Spar-Kochherde
selbstgefertigte , la Kochherds in allen Größen
stets vorrätig . Hotel - und Wirtschaftsherde mit
schmiedeiseruen Platten liefert billig unter Garantie'

für gutes Brennen
Herdfabrik und Bauschlosserei

Wilh . Weber
Schützenstraße 42 . Telephon Nr . 3361 .

Merkur - Versand , " "ITi *.'Jfciirciithcllü ;

Todesanzeige .
Tieferschüttert teilen wir Freun^

und cSekannten mit , daß unsere 'nn '
^,in

geliebte Tochter , Schwester , EnK'e
und Nichte

Elsa
im Alter von 21 Jahren nach
schwerer Krankheit im neuen * in . nt-

Karlsruhe sanfttiushaus in
schlafen ist .

In tiefer Trauer :
Wilhelm Schückler

und Familie.
Wössingen , 30 . November 19^ '

J Veimitgcns-Anfstelltng
EinkoznncnVoststollung
VcTnögon3.VB.-waltnng
Büchei-Anlage u Ordnung
Bilani-Prüftuig
Haascrvcrwaltung
Steneiorklürans

» •ch"
ipisicr 1

0scar ?!S<Budihalter a . " . 5 ll>
Kurvenstr 3"
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Bekanntmachung.
^ »ung von Grundstücken auf Gemarkung Karlsruhe -Darlanden zur Erstellung des 5. Rhein -

Hafenbeckens durch die Stadtgemeinde Karlsruhe betr.
® runö des gepflogenen Abtretungsversahrens sind die nachgenannten Grundstückseigentümer

für Die Zwecke des obigen Unternehmens die unten oerzeichneten , auf Gemarkung Karls -
gelegenen Grundstücke bezw . Teilstücke gegen oorgängige Entschädigung an oie Stadt -

- - Karlsruhe abzutreten , und zwar :

Der Grundstückseigentümer

Name Wohnort

Reiser, Christos II , Tag >
löhners-Ehesran

Schwall , Wilhelm III , Schul,
machenEheleute

Moos , Wilhelm , Maurer
Eheleute

Rastetter , fttanj Josef I ,
Zimincrmeister

HSll , Binzens , Manrer - Ehe-
leutc

Dannenmaier , Markus , Land
wirt

Licht, Martin , Landwirts '
Ehefrau

Schwall , Wilhelm III , Schuh
macher- Eheleute

Höll, Binz . , Maurer - Eheleutc
Pflüger , Bernhard , Gärtner -

Eheleute
Reiser, Ludwig , Ziinmermstr .

Derselbe
Jänisch , Fr . 'August , Architekt
Speck, Gregor , Maurermeister

Eheleute
Mall , Emil , Ziegeleibesitzer -

Eheleute
Dieselben

Moos , Christos, Maurer
Höll, Andreas II , Maurer

und Genossen
Rastetter, Aug ., städt. Rechner
Reiser, Christos, Taglöhner
Schneider, Augustin, Landwirt
Dannenmaier , Leo , Landwirt
Mall , Emil , Ziegeleibcsitzer -

Eheleute
Kühn, Christof Benj ., Land

wirts -Witwe
Mall , Emil , Ziegeleibesitzer -

Eheleute
Rastetter, Ludw. II , Landwirt
Kühn, Christof Bens , Land-

wirts -Witioe
Mall , Emil , Ziegeleibesitzer -

Eheleute
Kutterer , Martin I , Landw.
Katholische Pfarrei
Kober, Philipp und Genossen
Stumpf , Rud . , Brauereitagl .
Heß, Jos . II , Maurer Eheleute
Rastetter , Karl Alb., Maurer
Rastetter, Karl Alb., Maurer -

Ehel«Ute
Rastetter , Karl Alb., Maurer -

Ehefrau
Rastetter , Ludw. II , Landwirt
Mall , Emil , Ziegeleibcsitzer -

Eheleute
Dieselben

Mall , Emil , Ziegeleibesitzer
Derselbe und seine Ehefrau

Dieselben
Kutterer , Alois Wendelm,

Taglöhner
Weber, Wilhelm , Maurer
Mall , Emil , Ziegeleibesitzer -

Eheleute
Dieselben
Dieselben

Baer Söhne , L ., offene Hon.
delsgesellschast Karlsruhe

Dannemaier , Elisabeth«
Höll, Andreas II , Maurer
Klingler, August, Zimmer

manns -Wwe.
Kanz , Leopold, Bäckerm . -Wwe.
Traub , Anton II , Installateur
Rastetter,Adoli,Landw .- Ehef>.
Mall , Emil , Ziegeleibes .-Ehel
Dietrich,Aug . Frz .,Kernmach

Eheleute
Mall , Emil , Ziegeleibes .-Ehel.
Höll, Andras II , Maurer
Traub , Georg, Landwirts

Eheleute

KarlSr . Daxlanden

Durbach
Karlsr . Daxlanden

Ueberlingen
Karlsr . Daxlanden

Gewann Kulturart
(Jlächeninaj )
im Izbzütr .

ganzer ! nnd
«im | qm

Ortsetter Hofreite und 508 5
Hausgatten

653* tt 164

. » ff 540 175

ir tt 579 128

tr Hofreitc 497 43

Neugarten Gattenland 531 531

rr tt 536 536

tt tt 533 533

n tt 547 547
ff 560 560

Ackerland 419 419
„ Gartenland 407 407
tt 466 466
tt Ackerland 835 335

» „ 335 335 "

n * 334 334
347 $47

t 352 352

* 693 693
366 366

m 360 360
w 342 342
ff H 347 347

ff I» 342 342

n n 353 353

404 404
ff m 344 344

tt 337 337

331 331
330 330

n 342 342
m m 349 849

829 329
658 658

tt • 204 204

ff ■ 204 204

412 412
tt m 383 383

* 711 711
342 342

n 344 344
837 337

tt » 335 335

342 342
» , « 837 337

410 410
m n 400 400
tt * 408 408

1184 1184'
m . 410 410
!» • 320 320

777 777
392 392

n n 409 409
m 408 408
IT " 341 341

tt 331 331
ff n 393 393

" 509 509

O.- Lager¬
buch-

Der Grundstückseigentümer Gewann Kulturart
Alach
im

: ninah
abzu¬

8 * Nr . Name Wohnott
ganzen

m
treten

qm

60 16453 Bayer , Karl Friedrich, Metzger Karlsr . Daxlanden Neugärten Ackerland 333 833
und Wirt - Eheleute

32561 16454 Dieselben „ 825
02 1645a Mall Emil , Ziegeleibes.-Ehel. 1370 1370

3 16456 Dieselben n 373 373
64 16457 Dieselben „ 376 376
65 16458 Klein, Bernhard , Landwirt tt 390 390
66 16459 Licht , Wendelin, Tagl . - Wwe. 419 419
67 16460 Dannemaier , Jos . IV , Tagl . „ ff 425 425
68 16469 Moos , Johannes V , Maurer „ Garteiüand 417 417
69 16471 . Münch, Michael, Platzmeister- n n 587 587

Eheleute
59470 16472 Weil, Nathan , Weinh . - Erben Landau u . Mannh . n 594

71 16473 Wipsler, Johanna n. Genoffen arlsr . Daxlander tt 1687 1687
72 16475 Ganz, Wilhelm II , Landwirt -

Eheleuie
tt n " 938 938

73 16476 Münch, Michael, Platzmeister- ff tt Hofraite und 757 389
Eheleute HauSgarten

261 26174 16506 Dieselben tt tt Oartenlan
75 16548 Ganz , August, Bierbr .- Ehesr.

Mall , Emil , Ziegeleibes.-Ehel.
Frohngärten Ackerland 1065 10

76 16549 „ ff ff 526 26
77 16550 Dieselben „ „ tf 523 79
78 16551 Kober, Anna , Katharina H 1054 35t
79 16552 Mall , Emil , Ziegeleibes. -Ehel. „ „ 524 273
80 16553 Schneider, Augustin, Landw. „ V 535 535
81 16554 Rastetter , Jakob II , Landw .-

Wwe.
" " tt 529 529

82 16555 Traub , Georg, Landwirt „ tt 531 531
83 16556 Äioos , Valentin II , Landwirt „ n 520 520
84 16557 Bohner , Joh . , Karl, Georg,

Kaufmann
" tt 532 532

85 16558 Mall Emil , Ziegeleibcsitzer n n tt 522 522
86 1655!) Derselbe und seine Ehefrau „ 527 527
87
88

16560
16561

Dieselben
Kutterer, Veronika Erben und

zwar :

tt tt n 528 523

Kutterer , WilhelmI , Gerber
und Genossen

tt H » 530 530

89 16562 Kutterer , Wilhelm , Milchhdl. tt tt tt 524 524
90 16563 Mall , Emil , Ziegeleibes.-Ehel. „ 53 ) 535
ul 16564 Vogt, Friedrich, Stcindrucker „ tf „ 523 523
92 16565 Hauer , Ludwig , Landwitt „ tt „ 535 535
93 16566 Bertsche , Wilh ., Schieferdecker - tt ff 529 529

meister- Eheleute
Klingler , Emil , Wirts .-Wwe. 530 53094 16567 u tt „

95 16568 Brendelberger , Wilh . , Maurer ff „ „ 533 533
96 16569 Mall , Eniil , Ziegeleibes.- Ehel. tt ff „ 518 518
97 16570 Dieselben n ff „ 527 527
98 16571 Rastetter, Ludwig II , Landwirt „ tt ff 1049 1049
99 16637 Mall , Emil , Ziegeleibes.-Ehel. " ff ii 664 664

Wohnungstausch .
Geaen e . schöne Drei -

ziinmerwohnuna in der
Sük >nieststadt wird auf
1. Avril ISSN event . fril -
der in Tausch zu miet .
« es . eine Pier - bis
^ tinsziuimerwobna .. wo -
von l Zimmer als Büro
benübbar Anaeb . unt .
Nr . 8888 ins Taablatt -
biiro erbeten .

MWWgstoM .
2 Aimmer mit Laden

zu tauschen gesucht ae -
acn 2 Zimmer m . Werk¬
stätte . Näheres Zäb -
rinaerstrake 04 . I . Stock .

üausü ? .

Nachdem oas ^ ntjchäoigttn tsvertahrcn für eröffnet erklärt wurde , wird Tagfabrt , » r Berhanvlnnc '
über die Entschädigung auf ' Mittwoch , de » 10 . Dezember I91t >, vorm . 10 Uhr , bez " glich
O .Z . 1 — 50 und Donnc . Stag , den lt . Dezember l . Sl . S , vor .uittagi « 10 Uhr , bezüglich
O .Z . 31 bis Dchlui ; , icweilS oeginneno mit einer Besichtigung oer Grundstücke und Fortsetzung der
Berhanolungen sodann im wemetnoehaus in Karlsruhe - Darlanden , anberaumt .

Als Seiützer werden berufen die Herren Architekt Curjel ln Karlsruhe und A t̂bürgermeister
Herbst in Hochstetten .

Zu dieser Tagsahrt werden sämtliche Beteiligte , insbesondere auch etwaige Mieter und Pächter ,
letztere mit dem Auftrag , die Miet - und Pachtverträge vorzulegen , mit dem Anfügen geladen , datz auch
bei ihrem Ausbleiben die Entschädigung festgestellt und wegen Auszahlung od -r Hinterlegung der
selben verfügt werden wird .

Anträge aus Übernahme des ganzen Grundstückes in den Fällen des § 11 oder des Eigentum -
in den Fällen des 8 13 Absatz 2 und § 15 Absatz 2 oder auf Entschädigung für die Aufhebung einer
Grunddienstbarkeit in den Fällen des § 13 Absatz 3 des Enteignungsgesetzes sind | pätestens in der
Tagfahrt zu stellen.

Nach dem Schlüsse der Verhandlungen lind Anträge nicht mehr zulässig.
Etwaige unbekannte Beteiligte werden hiermit aufgefordert , ihre auf die Entschädigung bezüglichen

Anträge «pätestens in der Tagfahrt zu stellen , widrigenfalls ihre Ansprüche in dem weiteren Berfahren
keine Berücksichtigung finden und dem Unternehmer gegenüber ausgeschlossen werden .

Karlsruhe , den 25 November 1919. O .Z . 814

M eMesloniluM ftir Die kreise Karlsruhe und Men .
'

f*n der Mittelstadt fiel .
S Äimmerwobn . acaeu 2
bis S Äimmerwolm . auf
fof . od . lvkt . ah tauschen
aesucht . Angebote unt .
Nr . 6412 inS Taablatt -
fiiiro i' rficlc » .

Magazin ,
aeräumia und trocken ,
möalichst üwisch. Markt -
vlab u . Durlacher Tor
aeleaeu . ver soiort üu
mieten aes . Anaeb . an

Gebr . Trefzger .
.O .iHcrffriiüc 07 . er beten >

Wob » - u .
mer sofort an nur
Dauermieter !iu verm . :
© imiMMItxJi ? . 2 . St . I .

Ein ' möbliertes
Mansarde « ,immer

mit » ochoken ilt aeaen
etwas Sausarbeit abzn -
aeb . : Marie,lltr . 32 . II .

Möbliertes Ma - ' ar -
deniiimmer lK .- Okenl
wird abaeaeb . an cbrl .
kvrau acae . Dieiistleiit .
SchnKsnstr . 28 TIT .

Schüler
oder au <b etwa ? iünae -
rer Knabe findet freund -
liche Aufnabme in an -
tem Hause in schöner
aesunder Laae . Anaeb .
unter Nr . 6809 ins Taa -
(ilntttiiiro erbeten .

VeZannimachung.
Wegen Reinigung der Büroräume bleibt das

Wohnungsamt am
Douncrstag , den 4 . Dezember

geschloffen . m „Wohnungsamt .

Seffent!. Versteigerung .
Donnerstag , den 4 . Dezember und Frei -

tag , den 5. Dezember litt», jeweils nachmittaaS
2 Uhr, werde ich in dem Piandlokale Steinst » . Sit
biet , gegen bare Zahlung im Auftrage der Kon -
knrSverwaltung ans einer iconkurSmaffe öffent -
lich versteigern :

52 Stück Perlen , 12 « Stück ? antasies , 70 m
Band . 3ß a ^gevavte Schleier . 9 >>elle . 55 Rollen
Borden . 21 m lammet , 412 verschied . Blnmen -
bnkettchen . 5 Ätiibchen . 1 Rolle Linon . 4U Hut -
formen , 16 Kovkforinen . 46 A<lnterbute . 252 Stroh¬
hüte . 60U Hntiüten . 1 Rest Reklamcschildchen ,
2 Tische , 1 elektrische Stehlamve , !) Hutständer .
IStubl . iBriefkasten . lGaSherdcheu » . verschiedenes .

Versteigerung bestimmt .
^ Karlsruhe , den 2. Deiember 1319 .
» trauq , Gerichtsvollzieher in Karlsruhe .

Rartoffel -Erfatz.
Die 25g g Teigwaren , welche diese Woche als

Kartoffel - Ersab auf den Anhang der Kartoffel -
marke C 126 zur Ausgabe gelangen , werden nicht
in den Kartoffelverkansaitellen, sondern in den
allgemeinen Lebenömittelaeschästen abgegeben.

Karlsruhe , den 2. Dezember ISIS .
Nabrnnasmittelamt der Stadt Karlsruhe .

Beteln fllr MfQe Zr« « »« M
MeMm .

Reneingerichtete AuStnnktsnachmittag «
jeweils streitaas von 2— 4 Uhr

in unserem Vereinszimmer imErbprinzenfchlöbchen
Ritterstrabe 7,

Schnittmuster. Raterteilnng auch zum Um -
ändern getragener » leidnngSitiicke, ^« schnei-
den. Anprobieren usw. für Mitglieder nnd

Ntchtmitglieder ,
AusiteUnng einfacher Blusen u . Äinberkleider.

Der Vorstand .

Äu mieten gesucht
Werkstatte od . kl . Raum .
möal . mit Schornstein
zwecks Verrichtung von
schlosserarbeit , f . einige
Stund , d . Tages . Süd -
ftadt od . deren Nabe be-
vorznat . Ana . an Schul ., .
Werdcrstr

"
6» . Z. Stock .

Gebucht kür fof . hübschmöbl . Zimmer
mit Pension , ca . 200 .H
monatlich , von iiinaer » .
rubiaer Dame . Anae -
böte unter Nr . 63S4 ins

Zimmer
für nioal . bald lbier ) od .
nahe Umgeb . gesucht .
Tausche evtl . geg . eben -
solche in Baden - Baden .
Angebote unter Nr . 640»
in ? Taablattbüro erb .
Wohn - und

Schlafzimmer
event . 2 Schlafzimmer .
1 Wobnzim >" «r . gut
möbliert , ungeniert , v .
besserem Herrn gesucht
auf 1 . Januar . Elek -
irisches Licht . Heizung .
Bedienung . Ana . unter
Nr . 6418 ins Taablatt -
bnro erbeten .

Darlehen
in ied . Höhe gegen Möbel -
sicherheit . Wertpapiere ,
Versicherungsool ., Stel -
lnngsicherb ., Liegenschaft ,
beschafft schnellstens

L. Waldbaur .
KrteMrabe 109 ll .

Täglich von 2 bis 6 Uhr
Sonntags von 10 bis ! ■»•

Oie dumme Rutb .

zz. Von Adelheid Weber . *

<« achdnir ? verboten .!
S ;j

' fU)ür5tgerö ) eife schienen des Doktors Ge -
öur selben Zeit mit denen Ruths den

»?Sk j
^ eg gegangen zu sein , denn am nächsten

AJ . er gleich nach der Untersuchung des
Ä i . ^ it etwas geröteter Slirn : „Nun er -

U' eine kleine Patientin für gesund und
Ii. iefej le feierlich auS memei Behandlung .
j.J' ti Noch heut die Desinfektion inS Werk ;

^
..
° rgen muß ich nach Königsberg zurück -

>!? stille folgte ? Nulh rang nach Worten ,
lit Iber re »iefe Dankbarkeit ausdrücken soll -

es war ihr wie in hinein Angsttraum :
vV 7 keinen Laut aus der Kehle .
leSir/ ^ e9inchen sagte : „Mauiachen , willst du

' Hat der Onkel Doktor dich geschel -

Bbeugte sich rasch zu dem Kinde nieder .
t2 . mjr die Hand , Neginchen . Mor -

° u schon mU Mama über Mittag ein
O an der See sitzen , und alle Tage ein

Al> !g, ^ Ser . Und in acht Tagen darf dich dein
« ach Hanse fahren .

"
!r,X hj .,

u nahm die Votschaft ohne Begeiste -
°ktor? " du mit , On -

Ü6? antwortete Möbius kurz . Und zu
^ » l>? ^ ndt : „Erlauben Sie , daß ich mich

C c
, ÄJ c6le ' gnädige Frau.

"
ft 'ftol ? einander die Hände . Noch im -

H B Ruth nicht .°
^ er Hand sinken ließ , brachte sie

' u>erde nie vergessen , was Sie an
haben ."

„Oh sagte er rasch , unterdrückte aber die
folgenden Worte und vollendete in fremdem
Ton : „ Es ist eine große Freude für einen Arzt ,
wenn er Hilfe bringen kann und wenn seine
Bemühungen von so sicherem Verständnis un -
terstützt werden , wie durch Sie , gnädige Frau .
Nun aber pflegen Sic nicht nur das Neginchen ,
sondern auch ein wenig sich selbst, ' denn Sie
haben unbarmherzig auf Ihre Kraft einge -
stürmt . Leben Sic wohl .

"

Er wendete sich ganz kurz ab und verließ das
Zimmer .

Ruth stand noch eine Weile auf demselben
Fleck , auf dem er sie verlassen hatte , dann strich
sie mit kalter Hand über ihre Stirn und ging
zu Neginchen . ^ 4

Pünktlich nach sechs Tagen traf dann Brigitte
bei ihrer Mutter ein . Aber Grita schickte sie
nicht , sondern brachte sie selbst . Ruth saß am
Fenster und zeigte der kleinen , blassen Regine
ein Schiff , das mit aufgespannten weißen Sc -
geln auslief .

„Siehst du , das geht in die weite , weite Welt ! "
sagte Ruth , und es lag eine schmerzliche Sehn -
sucht in ihrem Tone , als wäre sie gern mit dem
Schiff gezogen in eine unbekannte , beglänzte
Ferne .

Da klang die Tür , und Grita stand vor ihr .
Brigitte an der Hand .

Ruth schrak zusammen und blieb unbeweglich ,
das Lieginchen auf ihrem Schoß an sich drückend .

Grita trat rasch zu ihr heran .
„Du darfst mir schon die Hand geben, " sagte

sie mit etwas gezwungen lautem und energi -
schem Auftreten , „denn ich bringe dir dein zwei -
tes Kind gesund zurück .

"
Ruth ließ Reginchen zur Erde gleiten und er -

hob sich . Sie beugte sich zu Brigitte nieder und

küßte sie ? dann sagte sie : „Ich danke dir für
das Opfer , das du mir gebracht hast .

"

„Du , es war so klein nicht : ich hatte zuerst
große Furcht , die Ansteckung in mein Haus zu
schleppen . — Nun , Paris war eine Messe wert
— und dein Kind nicht eine Hand ?"

Ruth streckte ihre Hand der Schwester ent -
gegen , die sie nach ihrer Art kräftig drückte .

Ruth war sehr blaß , Grita rot .
„Soyons amis , Cinna !" rief sie mit hartem La -

chen . ,L ?ch glaube , ich habe ein bißchen von mei -
ner Schuld abgearbeitet — sagen wir ein Zehn -
tel — die übrigen neun sollen nachfolgen . Nun
sei kein unerbittlicher Gläubiger — wer im Be -
sitz ist , hat eigentlich kein Recht , den Hinausge -
worfenen zu Haffen .

"
Und mit einem bitteren Zuge um den Mund

abbrechend : „Nun sieh mal das Schauspiel !
Sind die kleinen Affen nicht reizend ?"

Die beiden kleinen Schwestern hatten wäh -
rend des Gesprächs der beiden großen einander
unverwandt angesehen . Dann lies Brigittchen
auf Regiue und Reginchen auf Brigitte zu , uud
dann umhalsten und küßten sie sich , wobei Bri -
gitte das Mündchen öffnete und die Zunge aus -
streckte und Regine sie nngescheut darauf küßte .

Beide großen Sä,western lachten , und beiden
kam die eigene Kindheit zurück .

„Weißt du noch , wie wir zwei unter dem
Klavier saßen ?" fragte Grita . „Ich glaube , du
hast geradeso ausgesehen wie deine Regine, ' die
ist auch ein so stilles Wasser . Aber Grita ist ein
famoser kleiner Kerl — und helle ! "

«

Nun kam ein neues Einleben in die
alten Verhältnisse , das die stete Gegenwart der
Kinder beförderte , die Rnth längst zur Haupt -
fache ihres Lebens geworden waren und die sie
nun mehr als je zum Hauptinhalt auch ihres

Denkens zu machen suchte , das in ihnen Friede
und ein Ziel suchte , die es sonst nicht fand .

Brigitte hatte sich in den Wochen der Tren -
nung ebenso rasch entwickelt wie Regine . Sie
hatte auch allerlei Liedchen zugelernt und sang
ganz richtig mit ihrem gellen Stimmchen :
„Alles neu — macht der Mai — macht die Seele
frisch und frei

Da brach sie ab und lief zu Ruth .
„ Mama , wo ist Seele ? "

Ruth erwiderte nach einem kleinen Besinnen ,
welche Antwort Brigitte am besten verstehen
könne : „In deinem Kopf ."

„Gitta will Seele sehn ."

„Ja , da muß ich dir aber den Kopf abschnei -
de » .

"
Nachdenkliche Pause . Dann Brigitte : . Mama ,

kann Mama Gitta Popf auch ivieder ankleben ?"

(Wie sie Mama mit dem abgeleimten Pup -
penkopf hatte tun sehen .)

„Tut weh ? "
Ruth erleichtert : „Ja freilich — sehr weh .

"

Große nachdenkliche Pause . Dann Brigitte '
„Mama , hat Mama auch Seele in Mama
Pops ?"

„Ja .
""

In Mama Popf ? " Recken auf die Zeüen
und nachdrückliches Tippen auf Ruths Kovf

„Jawohl .
"

„Mama , fneid lieber Mama Popf ab .
"

Sie saßen auf der Veranda in Raunen , und
wieder , wie damals , naschte eine Fliege von
dem Zucker auf dem Kuchen . Brigitte harte
ihre kleine Holzfchaufel mitgebracht . Als sie
nun die Fliege tun sah , was ihr selbst verboten
war , hob sie die Schaufel auf .

lZrortseöuna foka .V

|
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Fahrnis - Versteigerung .
Donnerstag , den 4 . Dezember , vorm . ' . 10 Übt

Soiienftrafte 83
2 aufgerichtete Betten , 1 Sofa , 1 Vertiko . 1 Rachi¬
tisch , Tische , Stühle , 2 Schränke , Waschkommode ,
1 Kochherd , l Küchenschrank , Schäfte , 1 Badewanne ,
Koch - und Küchengeschirr . sowie allert » i sonstiger

Hausrat .
Boegler , Vorsitz , des Ortsgcrichls Bez IL

Ausstellung
derKunsstickereiscnuie . Hans -Tiionin -Str . 2 .

Karlsruher Tagblatt . Mittwoch , den 8. Dezember 1919 Zweites Matt

Dieselbe ist geöfnet : •
Mittwoch , den 3. Deze ber von 10 - 121/s u- - 1' 2—5 Uhr ,
Donnerstag , den 4. Dezember von 10—12l/a u . 2 l i->—5 hr ,
Freitag , den 5. Dezember von 10—12^2 u. 2Uhr .

Eintritt 25 Pfg .
Der Vorstand der Abteilung 1

des Frauenvereins .
Achtung ! Wichtig !

In besseren Haushalt Hierselbst wird
sofort besseres junges

Mädchen
(ehrlich und brav ), M—25 Jahre alt , welches
auch Lust und Liebe zu Kindern hat , gegen
hohen Lohn in dauernde Stellung gesucht .
Mädchen vorhanden . Selbstgeschriebene
Angebote mit Zeugnissen unter Nr . 6408
ins Tagblattbüro erbeten .

Am Mittwoch , den 3 . Dezember ,
nachmitta s 5 ' /2 Uhr , findet im großen
Saale des Restaurant „Löwenrächen ",
Kaiser -Passage , eine

Betriebs-Versammlung
statt .

Tagesordnung :
1 . Besprechung über den neuen Gehalts¬

tarif ,
2 . Beschaffungsbeihilfe .

Referent : Kollege Karl Drefahl .
Freie Aussprache !
Die Wichtigkeit ^ er Tagesordnung

bedingt Erscheinen aller Kollegen und
Kolleginnen .

Deutschnationaler Handlungsgehilfenverband.
Zentralverband der Angestellten .

Reichsbund der Kriegsbeschädigten , ehemal.
Kriegsteilnehmer und Kriegshinterbliebenen .

Fachgruppe für Angestellte in militär. Betrieben.

Große Hausfrauen -
Versammlung

am Mittwoch , d . 3 . Dez .
7 Udr , im aroiieii « aal

des Friedrichshofes

Vortrag
von ZW Emma

über : :
„ HanSanaettelltensrage " .

Freie Aussprache für alle , auch Nichtmitglleder .
Eintritt frei , einige vorbebaltene Plätze zu lJt

am Eingang .

6. Vortrag Mt Prot. DrJiier
„Die franz . Revolution " .

Donnepstag , 4 . Dez . , 8 — 9 Uhr
im Konservatorium .

Eintrittskarten bei Fr. Doert, Ritterstr . » . a. der Kasse.

Hfl

i

Mietgesuch.
Junges , kinderloses Ehepaar sucht Kolonial -

waren - , Deli/atessen - . evtl . Ziaarrengeschäst zu
mieien . Nur nachweisbar rentables Unternehmen
mit 2 Zimmerwohnung in auler Lage komM in
Frage . Evtl . späterer Kauf nicht ausgeschlossen .
Ausiührliche Angebote mit Preisangabe unter
Nr 6364 ins Tagblattbüro erbeten .

Feuerverfi herung
Für unseren Generalagenturbetrieb suchen wir

in Dauerstellung :

1 . eine» jüngeren , zuverlMg . LuMter .
2. ein Wulm zur Beöienuna öes Iile-

vwns u. MM in kt Buföijflltono.
3. einen MM sns kSldM ! Zs . ilie.

Geeignete Bewerber mit schöner Handschrift
wollen schriftliche Angebote an

W . Herrmann , Karlsruhe ,
Herl,strafte Sa , richten .

Gesucht
zum sofortigen Eintritt , tüchtiger ,

kunstgewerblicher

Zeichner
im Anfertigen archileklonischpr Zeicht
nungcn bewandertem Dauerstellung .
Angebote unter Nr . 6394 ins Tag¬

blattbüro erbeten.

AiWesmie Ulster
von Teppi ^ « n . Militär -
Mäntel u . Blusen für
Zivil werden bei guter
Verarbeitung umgeän -
deri : auch Stoffe zu SO
it . 37 Jl ver Meter wer¬
den abgegeben bei Jos .
Ehret . Schneidermeister .
?iorlitrgfte 18 . 1 . Stock .

Silberne Damennbr
Sonntag abend zwischen
5- 6 Uhr v . Elisabethen -
haus nach d. neuen Bin -
zentiushans verloren .
Bitte geg . Belohn , abzn -
aeben ^ ieuesBinzentinS -
Hans , Sü ? e » dstra üe iiu .

Verloren .
Samstag , d . 30 . Nov .,

wurde in der Festhalle
beim Liederkranzkonzert
ein lila Tuch verl . Abz .
aea . Bei . Ecke Luisen -
u . W ilbelmstr . 31 i . SS .

Entlausen
kuviert . Wolfshund , br .
aestr . . auf den Namen
Cäsar hörend . Abzngeb .
gegen Belohnung

Wirtschast Beiertheim .
Maiie - Alerandrastr . IS .

-^ iiiilirbeit !
ZUM Falzen von Drucksachen

gut bezahlt.
Kriegstrahe 77 . 2. Stock .

Zuverlässiges

Fräulein
tüchtig in Stenogr . und
Maschinenschreiben , so -
fort gesucht . Geki . Ange -
böte » nt . Nr . 6365 ins^ a>j£ |£ tK>ürr ^ » betcn .

Jüngere
Maschinen -
schreiberin
Adler , Kurzschrift ,
gute Kenntntsse , aus
der Lehre kommend ,für Ingenieur - Büro
gesucht . PrimaSchul -
zeugnisse erforderl
Näheres Hebelstr .3,1.

melden 8 Uhr .

. egen veünberu -
sung des »etzigen suche
idj auf 1. Januar
braves , Nichtiges

Mädchen
in kinderlosen Haus -
halt » das aUen Ar -
bsiten vorstehsn kann .
Vorftelluzig möglichst
vormittags Amalien -
strafte 24 I

Zur Ausnützung ber Konjunktur
I mehrere Gesellschaften mit 50 000—100 000 Jt

Einlage gesucht . Hohe Berzinfung . Völlige
Sicherheit . Angebote unter Nr . 6391 ins
Tagblattbüro erbeten .

Tüchtiger Kaufmann
(SO Jahre ) sucht tätige

an durchaus reellem ,
rentablem Handels - od .
Fabrikationsgeschäft mit
vorlänfig 40 000 Jl (CO.
Alleinübernabme ) . An¬
gebote unter K . E . 6279
an Haafenttein & Vog¬
ler . Ä .-G .. Karlsruhe .

Anvkijek ' Milül
i» Posten jeder Höbe zu
billigen , Zins aus -
l n I c i 6 e n .August Schmitt . Bank¬
kommissions - und Hnvo -
theken - Gelchäft . Karls -

ruh « . Hirschstrafte 4:j .
Televdon 2117 .

Kapital .
Zwecks Alleiniiber -

nabme eines rentablen
Fabrikbetriebs werden
160 OOO—200 000 Jt aea .
gute Sicherheit baldmög¬
lichst gesucht . Angebote
unter Nr . 6398 ins ^ . aa -
blattbüro erbeten .

mt soooo
2. Hypothek , aus erftkl .
Objekt gesucht . Angeb .
mit Bedingungen unter
Nr 6319 ins Taablattb .

ffitr liieiiacS Enaros -
acschäit fof . od . fvät . ja .

Kontoristin
für leichte Arbeiten und
Besorg , als Anfängerin
acs . Ang . nnt . Nr . 6417
ins T aablaitbür o erb .

Fräulein
perfekt in Steno
graphie und Ma -

fch «ne >.schveibe »
sür sofort gesucht . Selbst -
geschriebeneAngebote m .
Lebenslauf , Zeugnisab -
fchriften und Gehalts
ansvrüchen nnt . Nr . 6410
ins ? aablattbiiro erbet .

Kinderpflegeriu
oder

Kindergärtnerin
sür losori oder I . Jan .
gesucht . Angeb . unter
Nr . 6393 ins Tagblattb .

Mllges WWen
das an vünktl . Arbeiten
gewöhnt ist und kochen
kann , auk 1 . Januar
ae sucht :
Südendstr . 7 . vart - rre .

Jüngeres . fleißiaes
Mädcheu

für Küche sosort gesucht :
Büraerstr . 22 . 2 . S tock .

Gesucht auf l . Jan .
ein brav . ja . Mädchen
für häusl . Arbeiten u .
das auch etwas kochen
kann . Zu erfr . Aka -
demi estraft « 63 II .

Tüchtiges , solides
Mädchen

für Küche und Haus -
halt gesucht :

Parfftr ._ 23,_ . 3 ._ SL _
Jü nge res fleißiges

Mädchen
zu kleinerem Haushalt
auf IS . d . Mts . gesucht .
Frau Livoniann Drep -
fuß . Kaifer slr afte 164.

2 ordentliche , saubere
Mädchen

für Küchen - und Haus -
arbeit für sofort aeluchl .
Lobn 60 Mark monatl .
Wirtschaft „ Krokodil " .
Waldstr . 68 , Eingang
Plll 'NN' sttas, ? .

Mädchen
für den Haushalt , das
schon längere Zeit in
Stelluna war . gesucht .
Näh . Schübenstraße 12 .
2 ^ _St ° ck,

Braves , zuverläffiges
Mädchen

selbständig in Küche und
Haushalt , zu kleiner
mimifie sofort gesucht .
Näb . Beilchenstrafte 33,
2. Stock links .

Eine tiicht. Mglerin
alle Z4Ta » e aui ^ Tage
geiucht . Daneritellung
Maximilian strafte 8 .

Putzfrau
gesucht 3mai morgens » .2mal abends I Std . von
C . Gott . Hebelstr . >1/15

Zum Reinigen meb >
rerer Büroräume tllcht .

Putzfrau
ver sofort gesucht :

tesniiienstra ^ e 54

Alht . ^elfterer
für Klnbmöbel gesucht .Herm . Miinch .Tavezier ,H irschstrafte 28

Msmönn. Lehrling
ver sofort gesucht . An -
geböte unter Nr . 6414
i ns Tagb lattbür o crd .

Lehrling
mit guter Schulbildung
f . Kies. lebb . Enaros -
aesch. aes . Ana . unter
Nr . 6416 in s Tagblattb .

Wer
fertigt Monatsabschlüsse

amer . Buchführung ?
Geil . Angeb . unter Nr .
6392 ins Tagblattbüro
erbeten .

Tüchtiges ffräulein
sucht Stellung in der
Weift - , Kurz - u . Woll -
warenbrancbe . Svezial -
aeschäft bevorzugt . An -
geböte unter Nr . G4K >
ins ^ gblattbürocrbct .,

Hotelfach.
Ariiulein aus Hotel -
fach mit laZengnissen
in ersten Häusern
tätig gewesen , such ,
zum lö .

'
Jannc . r oder

I . Februar 1920 in
Karlsruhe oder Um -
gebung Stelle als

Servier - oder
Auffetiranlein

lleizieres bevorzugt ).
Es kommen nur erste
Häuser in Betracht .

Angebote sinderbci .
an R,Idols « riickel .
Heidelbera , Berg
» eimerstrafte 101a .

Jüngere Krau . läng .
Jahre kaufm . tätig ,
u . franz . Svrache verf .
beh . . sucht schriftliche
Heimarbeit . Ang . unt .
Nr . 641? ins Taabla ttb .

aontt
o « Zß

. zr <*
o v

2 .9° See
« '« <? i

Haus Verkauf
In der Stidstadt . Nähe

der Rüvvnrrerftr . und
Hauvtiverkstätte . ist ein
4ftöck. Wohnhaus mit
Seitenbau und 2 kl .
Werkstätten im Hinter -
bau mit Toreinfahrt kür
Handwerker oder kl .
Handclsaefelllchaft ae -
eignet , preiswert zu
verkaufen . Ana unter
Nr . 6415 ins Taablalt -
buro erbeten

In der Südstadt ist
ein 4stöckiaes

3 Zimiuerhaus
zu verkaufen

Eine Wobnona sofort
beziehbar . Preis 38 000
Mark laut rentabel ) .
Näh . bei Remelüts .
Luisen strafte 58 . III .

Kriegsanleihe
von Selbstzeichu . zu ver -
kaufen . Angebote mit
Höchstpreis n . Nr . 6407
in s Taablatt b üro erbet .

Ein gut vol . 2türig .
Schrank

zu verkanfen : Amalien -
strafte 12 . 3 . Stock .

Zu verlausen :
1 zweitür . Schrank . 140
breit . 260 bock. 50 tief .
1 Schmetterlinaskaste » .
1 automatische Säaen -

feilmaschine .
H « rlt . Glaserei .

Ecke Morgen - u . Lieben «
stein stra fte 2 .

Zu verkaufen ein ae-
brauchte ? Schrank , zwei
Kommoden , eine Bett -
statt mit Rost : Biktoria -
strafte 12 . 4 . S tock .

Ein votierter . 2türiger
Schrank ,

eine Bettstelle mit Rost ,
ein « Kinderbettstelle mit
Matratze , ein gut erbalt .

Vodentevvick
zu verkaufen : Kaiser -
straft ? 2? , 4 . Sspsl ,

Mime
neue , zu verkaufen .

Pollterci Köhler .
_ SM £>e nilrj ?ftc_ 25.__

Zu vetft . ij , saubere
Bettdecken . 2 Kille » zus .
400 Jl . schön , vol . Bett :
Sofienstr . 12 . Werkstatt .
Wun sch. 8—11 . 2—6 ll ,

!>ast neue Herrcnarm -
baudubr für 70 Jt zu
verkf . Godow . Kaiser -
Allee 71 . 2 . Stock .
lafeiflaolei zu verl .
Anzusehen im Gast -
haus zur „ Stadt Karls -
ruhe " in Müblburg ,
Rheinstrafte . Nob . Aus¬
kunft bei Herrn Nor -
sitzenden Karl Setterer ,
HumbolStstrafte 19 IV ,
abcuds v . 5 bis ^ T^ Uhr ^

Geige , sehr gut einge -
spielt , mit Kasten , zu
verk . Anzusehen nach
6 Mr . Mühlburg .

tösserstrafte 3a I .
Mt ordzither

S 'A (Friedens « .) mit
vielen unterleab . Noten
ist zu verk . bei Grether .
Wintersir . 23 . S tb . IV .

KönzertziHer ,
aut erhalten , zu verkauf .
Rkadennestr . 48 . 2 . St .

Schönes Weibnachts -

schenk - Nandoline
billigst abzugeben .
« . Aeiler . Hübschstr . 20.

1 grvkes BUäacö
m . Löchern U. Bällen
ist preiöwllrdig zu
verlaufen . Näb . b . l
d. .Huusmeiftc . Sieber
in der „Eintracht " , i
Karl - Friedrichftr .30.

In Bruchsal stehendes
Billard , gut erb . , mit
18 Svielstöcken und 6
Ballen vreisweri zu
verk . Näh . im Tagblatt -
blattbüro .

Drehstrom-Molor
mit Kurzschlußanker , Knpferwicklung . Fabrikat
Colonia Köln , neu , Leistung 2 PS 2201330 Volt ,
1450 Touren , zu verkaufen .

Raibie , Bisinarckstraste 33.

3 Rassepferde ,
Wuchsen, Herr und Bauer , sowie Viktoria
mil adnelimbarem 33ocf, gut erhalten , wegen
Geschäitsaulgabe zu vcrkau . en .

Näheres durch Bender , Bahnhof -
res!auralion Mingolsheim , Baden .

Mais °
nnentkörnt . verkauft zu 1 Mark das Pfund in
gröberen und kleineren Mengen .
Versuchs - u. Lehrgut Dorchheim b. Karlsruhe .

Sei « .

WWWne. gebr ..
im Auftrag bill . zu verk .
Näb . Sofienstr . 56 . Stb .
3 . Stock bei Frau
Hemberaer .

•iUitt Seide gefütterter
Frack ncbst Weste für
arofte Figur zu verkauf .
Sofi enstr . 64 . 3 . Stock .

Blauer , trat erhalten .
Ii

SAeibmaWne
in : r-

s«?-/

! We u . Mer .

zu verkaufen .
B ii ro de d a rs -
Versandhaus

Krös ,
Weltenditrafte 2» .

Früh .«- tranburgEtl .
Bürözeit9 ^ 12,2 —5U .

Fcnsterdekoratiou
mit Stores lehr billig
zu verlausen .

Mäkler .
Akademiestrafte 16,

- „Seiicnbp , 2 . © t „ r ,
Herd ,

sehr gut erb . , b . »u « r -
kaufen : Marienstr . ' 79.
vaitcrre . K ästner .

Emailberd
sofort billig zu verkauf .
Knnzmanu . Zä ^ringer -
strafte 37 .$ gute Oefen
zu verkaufen : Borkltr . 6,
Sckmaleuberger .

Dauerbrenner
für Koks -, da entbebrl .,
zu verkaufen . Fabrikat
Gieuant .

Kriegltr . 43 . 2 . St .

Lügeiöseu
kräftige , lchmiedeilernc ,
auch z . Kochen geeignet ,
stnd »u verkaufen : »
« iiraerstr . 9 . Schlosserei .

Ränchecole » .
autes Fabrikat , billig
zu verkaufen : LeMng -
strafte 3l . Nonnen gäßer .

Wakchkesfel
mit Gestell billig zu ver -
kaufen : ?io « » eu «äber .
LeMnnstrafte 31 .

Gaslampe
2armia . für Büro . Kor -
ridor oder Küche geeign . .
eine Koviervrelie . sowie
1 geschnivten Schrank -
aussat , »u verkaufen .
Zu erfragen im Tag »
blattbüro

Herren - nnd Damen -
fahrrad billig »u verk .
Knnzmann . Zäbringer -
itifliie

AliloAmoverdeck . Gasherd .
Wime Holländer billig
abzugeben : Zäftringer -
«rafte 37 .

Gut -erhaltener

Wizen - SMmgen
zil

^ ^
kaufeu :

^ ^ ^
Zu verk . gut ., w . Pno -

peuivageu « . KanNade » .
Rintheim . Hauvtltr . IS .

Stock .
Chriftbaumltänder .

Pnvpenzimmer . einaer . .
Pel .chut it . Kragen zu
verk . Lni senstr .. 79 III , l .

Ein gut erb . Schaukel -
pferd ist preiswert zu
verkaufen . Näli . Rhein -
strafte 10 . 2 . Stock .

Ein neues silbernes
DamenhandtSschche »

( Alpaka ) zu verkaufen .
Ana . unter Nr . 6422
ins Taablattb üro erb .

Rener

fiilfniutf
zu verkaufen . Angebote
unt . Nr . 6423 ins Tag -
blattbüro ' erbeten .

Ein Fernglas (Bulchi .
sechsfache Bergröfterung .
noch wie neu u . eine
schöne , lange Federboa .
als Weihnachtsgeschenk
passend , zu verkaufen :
Kaiierstr . 62 . 2 . Stock .

Schwarzes
Seidenkleid

mit Jacke , neu . ein reich -
besticktes Paillettenkleid .
au ! Seide , schwarz , ein
Gesellschaftskleid , sowie
ein weift . L- inenkostiim
preiswert zn verkaufen .
Zu erfragen im Tag -
bla tt büro .

El «« , dnnkelbl . An,na
für schlanke Fiaur ,
vreisw . zu verk . Herr -
mann . Degenfeldftr . 1 ,
^ Stock ^ re<bts .

Gut erhaltener Bnr -
schenanzn « n . Ueber, ..
sow . 3 Hühner vreisw .
ab ^ ia . Tclicrrstr . 41 . r .

Schw . Damenmantel .
modern , neu . zu ver -
kaufen : Graf . Boeckh -

Z» verkauf . : Mädchen -
mantel für 14— 16 I .,
120 M . weifte Pelz - Gar¬
nitur . schw . Astrachan -
kraacu u . Muff , schwz.
Krimnrerstola u . Muff ,
Unterbeiuklcidcr f . l4 b .
I6iähr . Jungen : Dnrl .
Allee 36. 5 . St . . lks ^ .

Billig z» verkanfen :
auterh . fchw . Frack mit
Weste it . gestr . Hose . zus .
uur 190 Jt . braun aef .
u . uma . Militärmantel
62 Jt , «uteS Wcinfaft m .
150 Lt . 83 Jl . neuen
2fl . Spirituskocher , mit
Nickelkuvvel ii . Jltl ?.»
Läufen 3fi .V . aetr . gr .
M .-Mantel 20 .M. 1 P .
schw. Glaeöhandsch . für
Konfi ^m . geeign . 8 M .
Anfragen unt . Nr . 6404
ins Tagblattb . erbeten .

aüdpratcl ,
mit Feekragcu 50 J . ro¬
ter Mädchenma » !. . reine
Wolle . 7» J( . dunkler
Mädchenmautel nt . Pelz¬
kragen R5 neu . Back -
iischkostüm 120 M . ekg .
Tanzstnudenkleid 80 .Ji
abzugeben : Ellemvein -
ttrnft e 32. Arelrqd .

1 fcldgr . Anzug . Frie¬
denstuch , beinabe neu .
Vi Geiae . alt m . B .. ein
Kinderkauflaben ufw . zu
verkauf . : Heinrich . Got -
te sauerstraft «

Weine neue Weste sür
starke Flgur u . Tafel¬
tuch Sit verkaufen :
Kaiserstr . 71 , 2. St .. r .

Ebendaselbst auch ein
Membran

mit Savbirstift . Frie -
denHtvare

Gem. VelZkNlinke!
n . Roit für große Figur
zu verkaufen : Moltke -
stra6e 19, varterre , von
10 bis 12 Ubr .

Damen »elz u . verren -
velii. dunkel . Preis je
70 Jl , »u verkaufen :

Amalienltr . 47 . var ^,
Pelz mit Muff für

Mädchen , sowie schöne
Pliischwagendecke und
Stnhlschlitten sind billig
zu verkauf . Rintheim « »
teo fre 12 , 4 . S t^- L

Getragene , aut erbalt .

IMlislikiei
38 u . 42 . Knab .-Schnür -
stiekel 34— 37 . H .-Kuo,s -
stiefel 43/44 . 35 M . Zng -
« iefel 42. » .-Schnürstie¬
fel 43/44 . 40 ./C. Robr -
itielel 40/48 . 1 P . braune
Ledergamasche » vreisw .
abzugeben : Eilemvein -
iveiiMrafte 32 . Ä relrad .

1 Paar bessere Lang -
schmier Nr . 44 werden
vreiswert abgegeben :
Aorkktr . 27. 3 . S tock , r .

Zu verkavfen : i Paar
Herren -Zugstief . Nr . 44,
1 Damenmantel lstarke
Fiaur ) . 1 eleg . Kleid ,
alles getragen , ferner 2
neue Winterhllte .

Welvieustx .
"

? . pl r, _VeiltesMiljen
Dackele umstäudeh . bill .
abzu « . Sofienstr . 137 IV .

Airedale -Terrier .
iung « . im Auftrag ju
verkaufen . Anzul . zw .
2 und 4 Uhr : Hübsch-
straft? 1«,

Verkaufe Büael -
Stärke .

AuslandSware .
Pwnd Jl 9 .—.
euzstr . 35 . Laden .

riefmarken
Sammlung . Europa , in
eleu . Sckaubek -Perma¬
nent . Wert 1600 Jl ,
vreisw . abzugeben . An¬
gebote mit Angab « der
vaff . Beficktiaungs »eit u .
Nr . 6300 ins Taablattb .

Heu
eingetroffen . Abzu-
geben bei

N. I Hlmbulgtt
Karlsruhe

Kronenstraste 50 .

Suche ein
2—3 Familie « -

Wohnhaus
je 5—6 Zimmer , in der
Nabe des Hauptbahn -
bofeS (Ettlingerstr .) zu
kaufen . Angeb . u . Nr .
0383 ins Taablattb . erb .

Haus
in zentraler Lag «, mit
großen Lagerräumen ae -
sucht . Angeb . mit An -
gäbe d . Preises . Anzab -
lung . Strafte u . Hans -
nummer uut . Nr . 6361
>n£ _ -? aab lairbüro erbet .
. 1 Vertiko » . 1 Wasch -

trfch aus autein Haus «
zu kaufen aeluclii . An -
geböte unter Nr . 6395
ins Taablattb . erbeten .
MiORülfanftollfaffen
r . niittl . Detail « , geeign ..
aea . bar fof . ob Stand¬
ort aef . E . Dittus . Tü -
dingen , Rentlingerstr . 12

Ein - od . ZweifamUien -
bans

ver Avril 1S20 be»ieb -
bar . in aut . Lage , mög -
lichst in der West - oder
Südioeftstadt zu kaufen
(tefnebt . Größere An¬
zahlung kann aeleistct
werden . Angeb . u . Nr .
6423 ins Taablattb . erb .

Haus
mit Stallung oder Re -
mile . Hof . in Karlsruhe
oder Durlach zn kaufen
oder mit Haus mit La -
den zu vertauschen gef . ,
soiort beziehbar . Ange -
böte unt . Nr . 64fl6 ins
TaMattMr .P— erfettn . .

Wrihnachtswunsch .
Junge Frau sucht aus

autem Hauke 1—2 Bet¬
ten . 1 Chaiselonane od .
sonstiaes . Ana . nnt . Nr .

96 . i . . Taablattb, . êrb .

Guterbaltenes
Pisnlno

oder Flügel aus
Privaih . zu kauf ,
gel . Ang . m . PreiS
» ni . St V. 1827 an
Inoalidendank

Annoneen - Erved .
Stuttgart erbet .

Suche aut erhaltenes
Pianino

zn kaufen . Angebote
unter Nr . 6336 i . Tag -
Mj3LtblLLQ_ c„rMyi

in großen und l
^

Posten zu kattfc
wcht und erbttttt -
böte .toi .
W . Sobu .
bei Seilbron ».
lvreck>er Nr . , »•
anfchr . Wolf .
ternb aden . — »

Reinlich « 5in . aute Hände ^

Zu kaufen aelu^ ,
MilitärmanA \

Ana . unt . älr, | l
TLTtb[ (i | t !.!ÜI2 -JXLiiili

Gut crfitaltcner

Flügel
womöglich Stubllüael .

aus Privatbe -stb »u kau -
fen gesucht . Anaeb . mit
Preisan « . u . Nr . 6387
ins Ta ablattb, ! r o erbet .

Nähmaschine
, u kaufen «es. Ano . u .
Nr . 6401 ins Ta abl attb .

sihrcibMslliiilk
Sicktschr . . zu kauf , « es . :
Relorm -Verlaa KarlSr .?wrm - Berlaa M '

IHinoEne
mit Sichtschrift ( Erika
od . äbnl . Modell bevor -
zugt ) zu kauf , gesucht .
Angeb . mit Preis unter
Nr . 6384 ins Taa blattb .

für Laden - UW
l » kaufen gesucht.

Anaebot « mit Preis u .
Anaab « d . SoltemS un -
ter Nr . 6SS8 ins Tag -
blattbüro erbeten

Zwei möglichst gleiche

Schaukästen
ansbänabar . Eilenkon -
struktton . sofort zu kau -
sen gesucht . Angebote
unter Angabe der Maße
unt . Nr . 6389 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Slutßntöefoöc .
neu od . aut erhalt ., m
kaufen aes . Preisanaeb .
u . Nr . 6382 i . Taa b lattb .

Zu kaufen gesucht
ein Slltz (Bartenradöel
und 1 Ickwz. Klavier -
ltubl . Ana . nnt . Nr . 6421
ins Taablattbür o e rb, .

Zn kaufen gesucht :
Biifiei . Diwan . Berttko ,

Ansziebtifch . Stühle ,
gute Nahmaschine . Flur »
Harderode . Kücbenfchrk .
Angebote unt . Nr . 6386
ins Taablattbü ro ^ erbet ,

Ein gebr . Akteufchaft
u . einige Bürottübl « zu
kaufen gel . Gefl . Ana .
stnd unter Nr . 6402 an

s Taablattb . zu fich t .

silberne , zu kaufen gel .
Preisan « . unt . Nr . 6381
i ns Taablattbür o erbet .

sucht Privatlammler zu
höchsten Preisen zu kau -
fen . Angeb . u . Nr . 6379
itrs Taablattbüro erbet .

Für

Perser -Teppiche

Kunstgegenstände
Gobelins — hervor¬
ragende Gemälde
Hohe Preise .
Komme in einig .Tagen .
Angeb . nnt K . E . 6261
an Haasenstein &
Vogler A.-O . Karls¬

ruhe .

Sehr out e rhaltener
Smorna oder Plüsch -
tevvich zu kaufen aef .
Angebote mit Größe u .
Preisanaabe unter Nr .
<>4;11 ins Taablattbür o .

SliMn -Wiini
schwarz . Größe 46— J8,
aus besserem Hause

zn kaufe » «« sucht.
Angebote nnt . Nr . 6420
ins Ta ablattbüro erbet .

Gutes Overuglas
zu kauf , gesucht . Handl .
verbeten . Anaeb . u . Nr .
6371 ins Taabl attb . erb

Meiosen . einMer
weißer , zu kaufen aes .
Nnoebote an A . Narr .
Klauvrechtstraft « 24

WWT
iverden preiswert ange¬
kauft . Wird auch abge -
holt .

D . Turner .
Sofienstrafte 65.
Telephon 542« .

Gut erhalt .
hole wird w WL
Anaeb . m $ reif

a
:.

an Wridle . J "3 > ^ ,stra fte 97 . 1. .NM | ^
Guterb . Nci/ed

-« J i
kaufen aef . ? |
Preisangabe u ' \ (|6403 ins T aMG ,

Zu tnuic ' 6 e \ .

Schmirgellelf
iriedenSmare .aU°>
Quantitäten m

R - inhol » AM
Ind . W . .

» alJiiV

sofort greifbar
Posten ,

kupZecdck
Gold , ^

ßK ? N
'
- .Ks - LPreis und

l- 94 an Ala . ÄNZ ^
Berlin .

mit oder obn< yf ,
zu kaufen aei .
mit Preisanaobe . j

' «He

Gebr7Mb
«

aller Art . aan ->« F
baltunaen kauft ' !
Zeit Fr . S » « ^ ig . ' w
wia -Willielmstt . 1 ^

Biet aWjJ
Staniol . Zi » n . 8 i
Messing . 3 '» ' V
kauft zu höchsten
vreifen _ ." Otto Br «

iuNrumeute . K« M
ber . Brillant -«
Näbmalckin «« - - '
der unt ) andere » '

An »
"

u
' "

Se r f *

Te l

iiffj

PftnltHJ

TfÄ ?
. .. i _ . . rt r/i» . .i/itvif*aetrag . KleidÄ ^ AA
Stief . , low - -ZW »
formftfttf «, . fV ' 1
Art , Teooim «. flB. ,

i ' tssss !,M

Holz - u . .
all . Art .

« an »e EiMl ^ syt
Teppiche . Por !
Angebote au „ JA

Metalle . ttiiM
Roßhaare ,

Feuerst ^
Falanei ^

tr 96 '

Son ^ erkurlu ,
känaennuen
m £

j ^

Pri » ® 1 '
,

23 SofienS' r
:i3to"

nächst de«»

mittags- «■v
"
Tdiin ?

oefl . A>b»
f ,

nach "»y
rrb«te

q 2?"^ "

Für « in 8 ii /« ch -
aelu <l:t . . <£ ■<> # i,

Wirklich fiel " .. ®
taaStisch füf
leren Kre >' - D . , z

>'
ltchmer " c '.T; r . lifcl''
böte unter /
Taablattb ' iro
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Statt Karten.
Meine Verlobung mit Fräulein

Erna Vorländer
Tochter des Herrn Geh. Reg.-Rat Prof. Dr. Vorländer und seiner

Frau Gemahlin Margarete, geb . Schmidt,
zeige ich hiermit an.

Dr . Philipp Schmidt
Assistentarzt an der Universitätsfrauenklinik zu Halle a . S.

Gebr . Leichtlin
Spezialhaus für Papier -Ausstattung

Zähringerstr . 69 Telephon 48

werden in jeder gewünschten Form angefertigt .
Alle Zutaten gerne verwendet

OQS € hw . Gutmann
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiTm H lül H8S 9

Spezialhaus für Damenhüte
Ecke Kaiser - und Waldstr .

Moderne Formate und Färbungen , offen und in =§
Kassetten, Monogramm - Prägungen neuester Art . |

■•!ÜÜüMiiiiii 'iiiniiiinitmiininii" !' HH" i' " ' HHniH ' " " | '"" l"» ifinin " ' | ni " H'i|ninnrf!ni?iiini ^

fenbäu -Verein
Karlsruhe,

ist das schönste Weihnachtsgeschenk !
Größte Auswahl und billigste Preise bietet

lisWii ! Wilhelm ¥ivell

Waldstraße 33 , gegenüber Coiosseum .Drahfgestelle

für Lampenschirme WMrtH

in großer Auswahl und allen Oiößen
wieder vorrätig bei

Wiih . Schlebach ,
Installationsgeschätt

für Gas - , Wasser - und elektrische
Anlagen

K ErbprinzenstraBe 3 . <

Moderne Lichtspielbühne
Herrenstraße 11 Telephon 2502 .
mmiinni. a . . i . iüi i . u . . iiunm . nm . »h i . l nniiunnn

Hm 3 Tage !

Sybill Smoiowa

Der Fall
Tolstikofff

Schreibmaschinen -
Reparaturen
schnell u . preiswert
Emil Schwehr

Dougla 'sstr . 7 Tel . 2650« Dariett
Äfabctmeftr . Kriminal - Tragödie in 5 Akten nach dem bekannten

Roman von Kurt Martin .

Der Roman eines Tippmädels .
Ergreifendes Lebensbild in 4 Akten .

In der Hauptrolle :
Mittwoch

bis Freitag
Mady Christians

Spielzeit :
An Wochentagen 5—9 Uhr.

Musikalische Leitung
Kapellmeister Freudig .

Ich offeriere

Gelberüben, ZVeitzrüben,
Kohlraben, DSrrgemüse

in Waggonladungen sofort lieserbar .

G . Schmitt, LandesproduNe . Sulzbach (U. Eftlingen)
Telephon Malsch $ 5 .

:«tasier -Minaen
werden baarscharf a
schliffen. Stück PI
Kaiserltrake :>4 ,

Telephon 1846 Wilhelmstr . 34 , 1 Tr .
Wintermäntel aus gut. Flauschstoffen
Piüsch - , Astraction - u . Tuch -Mäntel

Rips - und Seidenmäntel
Lodenmäntel , Sportjacken
Jackenkleider , Röcke , Blusen
Mantelkleider , Voilekleider
Kindermäntel , Kinderkleider
Pelze , Muffe , Plüschgarnituren

Regenschirme .
Keine Ladenspesen . Billigste Preise .

Tel . 5448 Kaiserstr . 133

Nur 3 Tag ®.
Mittwoch - Donnerstag - Freitag.

Eua SDßyer und Karl Bechersachs
in dem grollen Sensations -Drama

Telephon 2077 &aiferffiajje 34 a
übernimmt alle Reinigungsarbeiten :

Glas. Parkettböden ,
ganze Wohnungenund Häuser.

Neubauten. Fabriken usw.
unter Garantie für tadellose Ausführung .

Bette Referenzen .

Ein Spiel in 4 Akten von Franz Molnär .
Hauptdarsteller : Die unterzeichneten Rechtsanwälte

haben sich zur gemeinsamen Ausübung
der Praxis verbunden .

Unser Büro befindet sich

Kaiserstraße 146
(DisKontohaus )

Fernsprecher Nr . 551 , 2406 .

Treue
tin r Ei 'm schildert in spannenden Bildern die Erlebnisse
K es jungen Künstlers . Infolge seiner glänzenden südlichen

r* dem wundervollen Spiel erstklassiger
d, irischer Künstler , durfte sich dieser Film , der mit R-ctit
£f, Bezeichnung Kunstfilm verdient , überall eines großen° ' <es erfreuen .

Bin wieder unter

Der Film zeigt in packendster Weise das
Eheleben einer Rech sanwaltsgattin , wel¬
ches durch die List und Intrige eines
vor nichts zurückschreckerden Lebe¬
mannes eine äußerst tragrsche Wendung
erhält . Interessante und naturgetreue
Aufnahmen eines Hotelbrandrs etc .
zeichnen das ohnedies schon überaus
spannendeWerk noch ganz besonders aus .

an das Telephonnetz angeschlossen .

Andre Göll
Rohbaumwolle .

Rechtsanwälte am Landgericht Karlsruhe .
die anmutige Filmdarsteilerin , bietet eine hervor¬
ragende Leistung in ihrem neuesten Werk ^ lillllliilllllllllllllllllll lllllillllllllllllllllllllllilllllillMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIMIIIIillllllllllllllHIIIIilllllllllllll ;

j UMMr lierlK -tsellscIiff ]
1 Telegramme : Rhcderel .

ö Fernruf:

( Schiffahrt Spedition Lagerung (
Rhein - und ! Bahntransporte

von und nach allen in- und ausländischen Plätzen .

7llllllllN>II!NI" INI>>!l" IIIll !r"" ' in >« MIi 'IMM >MMMMMIMMMU >MlM>>IIMM >| | | ,,Iirr,illIlll ^ l^ l" Il!UIN>N>IIIl | I^

Interessante Aufnahmen .

ivnuimimiu . i iiuimniianm . miniiHi
Ein dramatisches Lebensbild in 5 Akten , das
der beliebten Magda Sonja Gelegenheit gibt ,

^
ihre Kunst zur vollen Entfaltung zu bringen .

Tj(
Ser Elim bringt du -ch seine eigenartige Handlung in der

^ " was Neues und bisher niemals im Film Qezeigtes . Wildwest!
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Friedrichshof
Heute abend ^ 8 bis 10 Uhr

Großes

Militär-Streich-Konzert
von der Kapelle des Bad . R. - W . - R.
Dirigent : Obermusikmeister Bernhagen .

imtllilllll timillltt 'Hlllll'l IIIIIIIII!! ! m

KVNSTI hl )
I-IAVS

m & SkwnMSm
Soiienstraße 2 Täglich 6 Uhr Großer Saal

Tanz - Abende
Ellen u . Carter

Kapelle : Schwalbach . Flügel : Maurer.
Kleider : Geschwister Baer, Karlsruhe.

TiscHbestellting erforderlich . •

tModerne

Wider (Rahmungen
werden schnellstens ausgeführt in der

ftunftfjandlung ScfjWflrS
Inhaber : Karl Dietzmann
Karlsruhe — Kaiserstraße 225
Rahmenfabrik mit elektrischem Betrieb

ferne
Mittwoch — Donnerstag — Freitag

Waidstraße30 (Telephon 5111 ).
Max Landa

in dem meisterhaften Detektivschauspiel

Die Maske
sieht man nur jeweils abends von l l«7 bis 8 Uhr und

8 bis gegen 9 Uhr.

„Die Rose van Stambui
"

Siehe diesbezgl . Inserat in gleicher Nummer .

Schiüerstraße 22 w'ä *
Den Töchtern zur Aufklärung — Den Eitern zur Ueberlegung

Dem Mädchenhandel zur Bekämpfung

Opfer der Schmach
2 . Teil vom Oesamtwerk „Verlorene Töchter "
mit in sich abgeschlossener Handlung

Hauptdarstellerin :

Man ja Tzatschewa .

.
<25

DerVerschwender
Ein Filmspiel mit harmonischem Ausklang in 3 Akten

mmmmmmmBmsümmmmmmmmmaBBmKsa
tCaisersf 1*. 5 , am Durlachertor. Tel. 5111
Die Senatorwahl

Detektiv - Roman in 4 Akten mit dem Meisterdetektiv

Stuart Webbs .

Einfrachtsaal- Karlsruhe . ^
Heute Mittwoch , 3 . Dez . 1919, abds . >/,S Uhr |

KONZERT
Anns Hegner (Violine ) |

Julius Weismann (Klavier)
HannafoGa @ d @ (Soimin)
Jenny Schmitt (Mar )

Im Programm u . a . ;
Sonate op . 69 (Manuskript ) Viol . und Klavier

von Julius Weismann .
Das Pro «1ramm enthält Werke moderner Kom¬
ponisten die hier zum Teil noch unbekannt sind
und durch ihre hohe musikalische Bedeutung das

Interesse weiterer Kreise verdienen .
Kartenverkauf Fritz Müller , Musikalienhandlung ,Kaiserstr . , Ecke Waldstraße u . a . d . Abendkasse .

Vier Jahreszeiten .
IM " Morgen "HU

Donnerstag , den 4. Dezember, abends 7Va Uhr,

KONZERT
Ä018Ü6 KiOSS (Klavier)

Nelly - Schrödter-Födransberg
(Gesang ).

Eintrittskarten zu Mk 4 .40 , 3.30 , 2.20 u.
1.70 ( einschl . Steuer } in der Hofmusikalien -
handmng Fr . Doert , Kaiserstraße 159
( Telephon 638 ) und an der Abendkasse .

r

iMi Eintrachtsaal .

Morgen Dennerstag , Vorabends jl
Lieder -Abend f|

Lala Hysz -Gmeiner
Kamniersänierin aus Berlin.

Am Klavier :

Julius Weismann .
Aus den „ Hamburger Nachrichten " vom 4. Ok¬
tober d . J . (Ferd . Pfohl) : „ Es bedurfte eigent¬
lich nur der Rückkehr der Kammersängerin
Lula Mysz Gmeiner in den Hamburger Kon¬
zertsaal , um die im Winterschlaf befangene
Bewunderung für diese außerordentliche Künst¬
lerin sofort zu erwecken und wieder ' u hellem
Olanz anzufachen . Was sie nach der Seite des
künstlerischen Vortrags und des verinnerlichten
Ausdrucks bot , stellt ein Besitztum von ergrei¬fender und hinreibender Kunst dar *.
Karten zu Mk. s .50 , 4.40 , 3.30, 2.20 bei Kurt

Neufeldt , Waldstraße 39 und Abendkasse .

JM Eintrachtsaal
■9 ailbM für die Elsaß-Lothringer j

Ortsgruppe Karlsruhe .

i Dienstag, den 9. Dezember 1919 , abds .
1

zugunsten der vertriebenen ElsaB - Lothringer .

Elisabeth
Mitwirkende ;

Friedberg (Sopran ) , Elisabeth
Stürmer (Violine ), Kammersänger Jan van |
Gorkom ( Baiiton ), Bruno Stürmer (Klavier ) .
Arien von Mercatante , Qiordani undTschaikowsky .
Weder von Brahms und Schubert . Sonate von

Beethoven und kleinere Stücke .

[ Eintrittskarten 4.40, 1 30 , 2.20 , MO (einschl . |
1 Steuer ) bei KURT NEUFELDT , Waldstraße 39 I

9 —1 und 3—6 Uhr und Abendkasse .

Kaffee Bauer
Heute Mittwoch, 1 \ Uhr abends

Großes Sonderkonzert
mit verstärkter Kapelle .

Leitung : Kapellmeister Karl H ' lauschek . j

Programm .
1. Gsnnjnintreue, Marsch Blankenburg .
2. Fest-Oivsrtiire . . . . . . . . Lassen .
3. Kais ir-Walier Strauß .
4. Fantasio ->. d . Märchenoper „H3nse!

und Gretel" Humoerdinck .
5. Elegiu mit Einleitung «on Spohr . . Ernst .

Violin -Solo : Kapellmeister H'lauschek .
6. Hofballtänze , Walzer Lanner ,
7. Fantasie a . d Oper „ Die Meister¬

singer von Dörnberg" . . . .
S. Ein Walzer auf schwarzen Tasten . .
9 . Potpourri a . d Operette „Die Rose

von Stambal " Fall .
<0 Hoch Heldecksburg, Marsch .

Wagner
Siwatschew ,

Herzer .

Sein Strandliebchen
Lustspiel in 3 Akten mit Richard Senius .

ssiii . MMIWM
werden sofort prompt und fachmännisch auSaefilbn,isvara «« ?en von Lauer - , Wasserstoff » « nt-Äoi,le, :sSure -Bentilc >! .
Lieferung komvl .Schivcibk >nla « en u . sämtl .Ersatztcllc

Telepv .
Auwgen -Schmeitzerei
H. 83N. P . Hellmich Nachf ., jtreuzstrabe 16.

Sciiuiarc-
wald-
Sektlon

Karlsrulie.
Donnerstag , d . 4 . Dez. 1910 ,
abends 8 Uhr , im Moninger
jartaasaal Vortrag mit Licht
bildern d . Hern . Chr . Münch :
„ Deutsche .Landschaften " .

Unsere Mitgli . dei nebst
Angehörigen sowie jene des
Alpenvereins und des Ski-
klr.bs werden freundl . ein¬
laden .

Bringe in empfehlende
Erinnerung meine Spezial¬
abteilung in wasserdichten

imprägniertem Segel¬
tuch zur Anteitigung
von Wagenflecken .

ArthurBaer
Kaiserstr. 133 , 1 Tr . hoch ,

Eingang Kreuzstraße .

Welichrorn arieft .
pro Pfund Mk . 2 .—.

Welschkornmehl ,
pro Pfund Mk . 2.2S,

bei Abnahme von >e
25 Pfund fortwährend zu
haben . Siicte können
auf Wunsch zum Selbst -
koftcnpreis gestellt wcrd .

Mühle Schaeuble ,
Knvvenlieim

kOlSseiNlll
Emaill «, Aluminium
uiw . werden sofort rcva -
riert . (Nicht gelötet ).
Mtggen. SWeißml

Kr . uzltraiie IG.

M. Schneider
Inh . H . Kahl

Erbprinzenstr . 31 Karlsruhe Ludwigsplatz.

Modernes Spezialhaus für

Domen- u. Kinäer -KonfeKtioa
Große Waren - Eingänge neuester

Damen - und Mädchen - Mäntel , au* molligen,
warmen Stoffen
65 .- , 95 .- , 145.-, 210.- , 295. - , 375.-, 450 .-

Damen - und Backfisch -KostUme , aus einfarbigen,
gemusterten und reinwollenen Stoffen
125 .- , 19, .- , 275 . - , 395 . - , 525 .-, 675 .- , 850 .-

Taillen -Kleider , in Wolle und Seide . Letzte Neu¬
heiten tür st nur und Gesellschaft
250 . - , 375 .- , 425 .- , 4H5 . - , 550 .-, 650 .- , 750 .-

Seidene Blusen , Crepe de chlne Japon etc .
45 .-, 68 . - , 95 . - , 145 .-, 195 .- , 225 .- , 235 .-

Wollene Blusen , AR „ c im .
schwarz uuid tarbig 'HJ.- , t) o .-, CO. - ,

Kostüm - Röcke , aus reinwollener Gabardine, Kamm¬
garn und Cheviot, .uarine und -c warz
68 .- , 95 . -, 145 .- , 195 .- , 225 .- , 265 .-, 295.-

Morgen - RScke , prima Velour und Lammfell
85.- , HO .- , 145 .-, 165 ... 225 .- , 245 .- , 295 .-

Kinder- Mäntel , Kinder- Kleider
in größter Auswahl .

W. Trust,
Kaiserstraße 9

Elegante Anfertigung nach Maß.
Lager in Anzugstoffen

blau und andere Farben .
Gestreiften Hosenstoffen , Paletot - und

Ulsterstoffen .

werden vorteilhaft und
UriSCHieigfendd bestens bedient bei :
J. Unterwagner . Bandagist ,

'

U ,
Ecke Waldhorn - u . Zähringerstr . p

Ingeborg Barley
Porzellan -Püppchen

in ihren Backfisch -Rollen .

Ruth Mertens
Konzertsängerin .

Fred Allgeier
der beliebte Karlsruher
Kabarett • Liedei sänger

prolongiert .

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

ig Emil Röderer , Konditormeister .
BS ,«awwwH •

sladisches LamfesilKatt''
Mittwoch , den 3 . Dezember 19tS.

Femina . .
Ein psychopathisches Lustspiel in 3 Akten vo»

und Soesmann . Deutsch von Else Ottett. ^
Anfang 7 Uhr . Mk . 5.20 Ende W

Dienststunden der Vorverksufsste »^
Vormittags ' /glO—1 Uhr , nachmittags ' /.4 —5 W '

kasse von >̂ 10—1 Uhr .

j _>iiiiiiiiiilllllllll | lMiiiiiiri .liiiaiiii . . !lllilil :iii | liii | i| iiiiiiiiiii | | l

Apollo -Theater
Marienstraße 16 .

OMpste Sausrnltieater
Direktion Hartl und Jos . Schmld .

1 = Mittwoch , den3 . Dezbr ., Anfang '„ 8 Uhr !

„Im Pfarrhaus ". I
15 Heiteres und Ernstes aus dem Leben eines 5
jH Dorfpfarrers in 3 Akten von Hans Werner .

| | Donnerstag , d . 4. Dez . u . Freitag , d . 5. Dez. !

S'MusiKanten-Dirndl . :
1= Powe mit Gesang von Hans Wernei 1.

| | Einlaß 7 Uhr. Anfang l'2 8Uhr !
lll | | llllll )l' lllllllilllf?)llll" llll " lIDIlllllllllllllllllllil

ZirKus Henny
Iftesspfaiz .

Heute Mittwoch r— 1ebenso I ? '/.,' Samstag u . SonntagL -— I

2 große Vorstellungen
mit Weltstadt - Programm .

Täglich ^ Vorstellung
Elektrische Haltestelle vor-
nnd nach der Vorstellung .

Eintracht _

6 muslkgeschichtliche AunoiirunF
des .

Munz'schen Konserofltorljf
I . Abend . .uf

Montag , 8 . Der . 1919, abends *'2®
j ,

A. Musik am Hofe des Markgrafen Lp "-
von Baden (Türkenlouis) ^

Johann Kasper HscherfOi chestersuite , Klavif 5

B. Beim Fürsten Esterhazjf ,
Josef Haydn (Violinkonzert , Lieder , SywP *10

Mitwirkende :
Frau Hildegard Großkopf -SchumachC P
Heinrich Petri ( Klavier)
Karl Huber (Violine)
Orchester des Konservatoriums
Dr . Rudolf Bellardi (Begleitung ) . , .

Den einzelnen Abteilungen geht eint gescWC»
Einfünruns voraus . pfg„

Eintrittspreise ! Saal 1.10 Mk., Oalerie 5
eine kleine Zahl vorbehalten « Plätze 2.20 ^

II. Aulführung | t |lf
Sonntag,14 . Dez . , vorm . ll l /4— '2 - ,

Hausmusik im 16 . , 17 . und18. Jaiirhunoß
Mitwirkende : nj

Ein kleiner Chor aus Solisten bestehe
Heinrich Petri ( Klavier)
Bernhard Peter (Violine ) .

Waldstraße
^ ,

» » Mittwoch , Donnerstag
Fre ;ta ?T, ,hr lS

■ " nachmittags von 5—6 U

mit Fritzi Massaf^*
HiaS 58r-V

Hier wirkt so ansprechend der »
schmiegsame , von Anmut un j e ,clie"
bewerte Frauengestalt , -0ung
fesselt Felix Bäsch mit E fSi i ie d5 '
und Spiel und holte aus der K<j

Achmed Bay das öeste
Bis Freitag nur nachmitt . von 5 —^ ratrl iri
danach voliS 'ändig neues Pr0^

jrer
(Siehe diesbezügl . Inserat in heI

Nummer . )


	[Seite 1919]
	[Seite 1919]
	[Seite 1919]
	[Seite 1919]
	[Seite 1919]
	[Seite 1919]
	[Seite 1919]
	[Seite 1919]

